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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparos — Titoli smarriti

Anträfe — Sommations
Es wird vennisst: 4% Obligation der Aargauischen Kantonalbank,

Serie A, Nr. 55452. zu Fr. 1000, lautend anf den Namen Bertha Vogt, Lange
Gasse 30, Basel, datiert den 23. Juli 1936, ohne Coupons, zur Rückzahlung
fällig gewesen am 23. Januar 1942.

Der unbekannte Inhaber dieses Wertpapiers wird aufgefordert, dasselbe
binnen 6 Monaten, d. h. bis 18 Januar 1943, dem Bezirksgericht Aarau
vorzulegen, ansonst dasselbo als kraftlos erklärt würde. (W 260')

Aarau, den 8. Juli 1942. Bezirksgericht

Auf dem Grundbuchblatt Nr 450 von St Stephan, des Christian Kohli-
Burri, Jobannes seL, Landwirt, im Ried, daselbst, haftet lant Schuldbrief
vom 9. März 1933. eingetragen am 6. April 1933, Belege 1/3463, ein Kapital
von Fr. 12 000, lantend zugunsten von Frl. Sua. Kath. Stucki, des Walter
Stncki, beide wohnhaft im Ried zu St Stephan, nnd der Fran Rosa Zeller
geb. Stncki, Oeschseite, Zweisimmen. Dieser Titel wird seit längerer Zeit
vennisst

Gemäss Art 870 ZGB. und 891 ft OR. wird hiermit der allfällige
unbekannte Inhaber des Schuldbriefes aufgefordert solchen innert der Frist eines
Jahres, vom Tage der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt

an gerechnet, dem Richteramt Obersimmental in Blankenburg vorzn-
weisen, ansonst die Amortisation ausgesprochen nnd eip neuer Titel
ausgefertigt wird- (W 261')

Blankenburg, den 10.Juli 1942.

Der Gerichtspräsident von Obersimmental:
GantschL

Anf Grundstücken in der Gemeinde Kriens haften die nachgenannten
Grandpfandrechte, die seit mehr als 10 Jahren nicht mehr verzinst werden
mussten nnd deren Glänbiger unbekannt sind:

L Gült, angegangen 1. Mai 1710, haftend anf cPfauensagen nnd
Wissmatt» des Jost Fnrrer, Kriens, Fr. 47.62;

H. Gült, angegangen 16. August 1829, haftend anf «Rösslimatt», des
Alois Schnyder, Kriens, Fr; 1409.52;

IIL Erbgut, angegangen 15. März 1856, haftend auf <Unter-Kuonimatt»
des Balthasar Gartenmann, Kriens, Fr. 380.95.

Die unbekannten Glänbiger werden hiermit aufgefordert, sich' unter
Vorlage der Titel innert Jahresfrist bei der herwärtigen Amtstelle zn melden,
ansonst gemäss Art 871 ZGB. die Kraftloserklärung aasgesprochen wird.

Kriens, den 10. Juli 1942. (W 259*)

Der Amtsgerichtspräsident von Lnzern-Land:
Dr. Kessler.

Es werden vermisst:
1. Gült, angegangen 1. Mai 1878, haltend Fr. 1000;

2. Gült, angegangen 2. Mai 1878, haltend Fr. 1000,
errichtet von Johann Adam, Posthalter, Eriswil, und haftend auf
Rechtsamewald Nr. 18 im Schluck, Gemeinde Lnthern, der E. Wirz-Schwarzer
sei. Erben, Eriswil.

Der unbekannte Inhaber dieser Titel wird aufgefordert, dieselben binnen
Jahresfrist bei unterfertiger Amtsstelle vorzuweisen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 264*)

N e b i k o n den 11. Juli 1942.

Der Amtsgerichtspräsident von Willisan:
Dr. A. Erni.

Es werden vermisst:
1. Sparheft Nr. 6969 der St. Gallischen Kantonalbank, Filiale Wattwil,

lautend auf Frl. M. Koller, Dicken, Nesslau, Wert per 1. Januar 1942
Fr. 468.—.

Der allfällige Inhaber dieses Sparheftes wird aufgefordert, dasselbe
binnen sechs Monaten vom Tage der ersten Veröffentlichung an beim Be-
zirksgerichtspräsiaium St. Gallen in St. Gallen (Neugasse) vorzuweisen,
ansonst das Sparbeft kraftlos erklärt wird.

2. Inhaberschuldbrief Nr. 11307, von Fr. 2000.—, datiert Gossau, den
'7. Juni 1927, lastend anf der Liegenschaft Nrn. 969, 970 und 2278 in Gossau
(St Gallen), welche im Eigentum der St. Gallischen Kantonalbank in
St. Gallen steht.

3. Versieberangsbrief Nr. 6622, Bd. 12, Pfandprotokoll der Gemeinde
Thal, von Fr. 2000.—,• datiert 26. Jnni 1900. Ursprünglicher Schuldner:
Johannes Höchener, Bauriet, Thal; heutiger Schuldner: Gustav Müller-Cia,
Hilfsarbeiter, Bauriet, Thal; ursprünglicher Glänbiger: Jakob Hohl in Rheineck;

letzte Glänbigerin: Frau Witwe lUer-Hohl in Rheineck.

4. Versicherungsbrief Nr. 169, Ziffer 1, Bd. I, Pfandprotokoll Eschenbach,

von Fr. 80 000. —, datiert 7. Juni 1859. Ursprüngliche Glänbigerin:
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich; ursprünglicher Grundeigentümer: Georg
Wild, Neuhaus; heutiger Grundeigentümer: St. Galler Feinwebereien AG.,
St. Gallen.

5. al Versicherangsbrief Bd. H, Nr. 5510, von Fr. 488. 85 (ursprünglich
Fr. 1488. 85), datiert 12. Juni 1893 Ursprünglicher Schuldner: Johann Riiegg,
Bäcker: ursprüngliche Gläubiger: Johannes Aebli-Streif, Stadtmühle, Glaras,
und Witwe Louise Bosshard, Mühle, Rykon; zuletzt eingetragene
Glänbigerin: Leih- nnd Sparkasse vom Seebezirk und Gaster, in Uznach;

b) Versicherungsbrief Bd. K, Nr. 5840, von Fr. 3000. —, datiert 12. Mai
1902. Ursprünglicher Schnldner: Jakob Reichert, Bäcker, Rapperswil;
ursprünglicher Gläubiger: Josef Jakob Schuler, Bäcker, Rapperswil;

beide Titel haftend auf der Liegenschaft Kat Nr. 151, an der Herrcii-
gasse in RapperswiL

6. Inhaberschuldbrief Nr. 7479, von Fr. 5000—, datiert 30. Januar 1925,
haftend anf der Liegenschaft Kat.- Nr. 232 an der St.-Peteretrasse in WiL

Die allfälligen Inhaber der oben erwähnten Pfandtitel werden
aufgefordert, dieselben binnen einem Jahre vom Tage der ersten Veröffentlichung
an vorznweisen, nnd zwar: den Titel unter Nr. 2 beim Bezirksgerichtspräsi-
dium von Gossan in Engelbnrg; den Titel unter Nr. 3 beim Bezirksgerichts-
präsidinm von Unterrheintal in An; die Titel nnter Nrn. 4 nnd 5 beim
Bezirksgerichtspräsidinm Seebezirk in Uznach; den Titel nnter Nr. 6 beim
Bezirksgerichtspräsidiom von Wil in Wil, ansonst die Titel kraftlos erklärt
werden. (W 257*)

S t G a 11 e n, den 10. Jnli 1942.

Die Rektirekommission des Kantonsgerichtes.

Kraftloserklärungen — Annotations
Par ordonnance dn 9 juillet 1942, le president dn Tribunal de preniiöre

instance a prononc6 l'annolation des certificate de d6pöt suivants de la
Caisse hypothecate dn canton de Genöve:

N°603 de fr. 4000, 4)4%, an porteur, cr66 le 5 avril 1932, d'une dur6e
de 10 ans, ä l'6ch6ance dn 5 avril 1942, avec coupons an 5 octobre 1940 et
suivants attaches;

N°* 1979, 1980, 1981 de fr. 5000 chacun. 4%, au porteur, cr66s le
20 janvier 1933, d'une dur/se de 10 ans, k l'6ch6ance dn 20 janvier 1943,
avec coupons an 20 janvier 1941 et snivants attaches;

N<» 1983 & 1992, soit 10 titres de fr. 1000 chacun, 4%, au porteur,
cröes le 20 janvier 1933, d'une dur£e de 10 ans, k l'6ch6ance du 20 janvier
1943, "avec coupons au 20 janvier 1941 et snivants attaches. LIV. (W 262)

Tribunal de premifere instance de Genfcve:
Ferd. Charrot, greffier.
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" Gemäss Verfügung der Bezilksgerichtspräsidenten von Werdenberg vonfi
24. März 1942 Und St. Gallen vom 20. April, SO. April, 21. Mai und 19. Juni
1942 sind folgende Wertpapiere mit Genehmigung der Rekurskommission
des Kantonsgerichtes kraftlos erklärt worden:
1. Kaufschuldversicheningsbrief Nr. 627, Pfandprotokoll Bd. 8, der Gemeinde

Sennwald, im Betrage von Fr. 2000, datiert 17. Juli 189L Ursprünglicher
Schuldner: Christian Rhiner, Schuster, Sax; heutige Schuldnerin: Anna
Barbara Hagmaan, Ehefrau des Andres Hagmann, Sax; ursprüngliche
Gläublgerin: Witwe Katharina Bemegger, geb. Bernegger, Sax; heutige
Gläubiger: Erben des Andreas Bernegger, Rädermachers, Sax.

2. Versicherungsbrief Nr. 28, Pfandprotokoll der Gemeinde Sennwald Bd. 5,
im Betrag« von Fr. 173L 77, datiert 3. Dezember 1870. Ursprünglicher
Schuldner: Johann InheHer, a. Präsident, Sennwaid; ursprünglicher
Gläubiger: Ortsannenfonds Sennwaid. v

3. Schuldbrief Nr. 248, Pfandprotokoll der Gemeinde Sennwald Bd. 13, im
Betrage von Fr. 500, datiert den 29. Juni 1914. Ursprünglicher Schuldner:
Emil Frick, Egeten, Sennwald-, ursprüngliche Gläubigerin: Genossen-
schaftsferggerei Sennwald, in Salez.

4. Kaufschuldversicherungsbrief Nr. 316, Pfandprotokoll der Gemeinde Senn-
wald Bd. 10, im Betrage von Fr. 2000, datiert den 9. April 1903. Ursprünglicher

Schuldner: Ulrich Hanselmann, Spengelgass, Erümsen; ursprünglicher

Gläubiger: Jakob Göldi, Viehhändler, Frümsen.
5. Pfandbrief Nr. 218, Pfandprotokoll der Gemeinde Sermwald Bd. 7, im

Betrage von Fr. 350, datiert den L April 1882. Ursprünglicher Schuldner:
Jakob Roduner, Schneiders, Sennwald; ursprüngliche Gläubigerin:
Sparkassa Sax; zuletzt bekannter Gläubiger: Johann Frick, Bäcker, in Sennwald.

6. 3% %-Inhaberobligation der St.-Gallischen Kantonalbank St. Gallen,
Serie Tf, Nr. 27199, von Fr. 1000, datiert 11. Oktober 1939, fällig per
11. Oktober 1942, mit Semestercoupons per 31. März 1940 u. ff.

7. Sparheft Nr. 27979 der St.-Gallischen Kantonalbank, Filiale Wil, lautend
auf Josef Häusler, 1887, von Altstätten, m Bazenheid, Wert per 1.
Januar 1941: Fr. 509.30.

8. 3%-Inhäberkassascheäa der St-Gallisehen Creditanstalt, St. Gallen,
Nr. 34784, von Fr. 1000, mit Jahrescoupons per 30. Juni 1938 bis und mit
30. Juni 1940, gekündigt per 12. Februar 1942.

9. Inhaberschuldbrief Nr. 23211 von Fr. 9000, datiert den 9. Juli 1915,
haftend auf der Liegenschaft Linsebühlstrasse 51, St. Gallen, Kat.-Nr. 1287.

S t G all en den 14. Juli 1942. (W 263)

Die Rekurskommission des Kantonsgerichtes.

Hafldetereidster — Bes&re da commerce — Begistro di cemmercie

Zürich — Zurieb — Zurigo
9. Jaii 1942.

Akemtina Aktiengesellschaft for kommerzielle wii finanzielle Angelegenheiten,

in Zürich 2 (SHAB. Nr. 29 vom 4. Februar 1941, Seite 233). Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 6. Juli 1942 wurde das Grund-.

t

kapital von Fr. 25 000 durch Ausgabe von 75 neuen Aktien zu Fr. 1000
auf Fr. 100 000 erhöht. Es ist, nachdem die bisherigen Namenaktien in'
Inhaberaktien umgewandelt worden sind, eingeteilt in 100 volleinbezahlte,
auf den Inhaber lautende Aktien zn Fr. 1000. In Anpassung hieran und
an .die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes wurden neue
Statuten festgelegt, wodurch die bisher eingetragenen Tatsachen folgende
weitere Aenderungen erfahren: Die Firma lautet « Akamfina » AG. Die
Gesellschaft bezweckt die Errichtung von industriellen Betrieben, die
Verwertung von industriellen Neuheiten und die Vermittlung von Handelsund

Finanzgeschäften aller Art im In- und Auslande. Es liegt ferner in
ihrer Zweckbestimmung, sich an Unternehmungen mit gleicher oder
ähnlicher Zwecksetzung, wie auch an Handels- oder Industrieunternehmungen
im In- und Auslande zu beteiligen. Dr. Carl Alfred Spahn ist aus dem
Verwaltungsrat ansgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde als Präsident des Verwaltungsrates gewählt Dr. Hans Baur, von
und in Zürich. Er führt Kollektivunterschrift mit je einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten. Das Geschäftsdomizil befindet sich nun Mythen-
strasse 34, in Zürich 2.

9. Juli 1942. Textilwaren usw.
Sanco AG. (Sanco SA.), in Zürich 6 (SHAB. Nr. 190 vom 16. August
1939, Seite 1711), Fabrikation und Vertrieb von Textilwaren usw. Durch
Beschlnss der Generalversammlung vom 27. Juni 1942 wurde das
Grundkapital von Fr. 30 000 durch Ausgabe von 60 neues Aktien zu Fr. 500 auf
Fr. 60 000 erhöht, eingeteilt in 120 auf den Namen lautende Aktien zu
Fr. 500. Hierauf sind Fr. 37 500 einbezahlt. In Anpassung hieran und an
die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes wurden neue Statuten
festgelegt, wodurch die bisher eingetragenen Tatsachen folgende weitere
Aenderungen erfahren: Die Firma wird mir noch in deutscher Sprache
geführt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen
Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus mindestens einem Mitglied.

10. Juli 1942.
Hadlaub Immobilien AG., Zürich, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 23 vom 30.
Januar 1942, Seite 229). Durch Beschluss der Generalversammlung vom 6. Juli
1942 wurde das Grundkapital von Fr. 60 000 durch Ausgabe von 20 neuen
Aktien zu Fr. 1000 auf Fr. 80 000 erhöht, eingeteilt in 80 voll einbezahlte
Namenaktien zu Fr. 1000. Die Statuten worden entsprechend revidiert.

10. Juli 1942. :
Fürsorgestiftung der Firma Ernst iMradiefter. Unto- diesem Namen besteht
auf Grund der Urkunde vom 23. Juni 1942 mit Sitz in Meilen eine
Stiftung. Der Zweck derselben besteht in der Fürsorge für die Angestellten,
Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma «Ernst Holzscheiter», in Mellen,
insbesondere in der Ausrichtung von Unterstützungen, Zulagen und Zuwen-
dimgen jeglicher Art sowie in der Dotierung der bereits bestehenden
Grnppen-Lebens-Versicherung der Angestellten oder einer eventuell später
von Gesetzes wegen eingeführten Sozialfürsorge irgendwelcher Art. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle.
Mitglieder des Stiftangsrates sind Emst Holzscheiter, von und in Meilen,
Präsident; Willy Schott-Holzscheiter, von Basel, in Küsoacht (Zürich),
Protokollführer, und Hans Hasler, von und in Stäfa, Rechnungsführer. Der
Präsident führt EinzeluuterecliTift, -und die beiden übrigen Mitglieder führen
Kollektivunterschrift. Domizil: beim Bahnhof (bei der Firma Ernst
Holzscheiter).

10. JuH 1942. Ueberseehandel usw.
Dietheim & Co. AG. (Dietheim & de. SA) (Diethelm & Co. Ltd.), m
Zürich 1 (SHAB. Nr. 269 vom 15. November 1941, Seite 2299), Handel in allen
Formen des Ueberseegeschäftes nsw. G. August Kesthig ist aus dem
Verwaltungsrat ansgeschieden.

10. Juli 1942. Autotransporte.
Gebr.RiwaMi, KoUektivgeeellschaft, In Zürich (SHAB. Nr. 187 vom
12. August 1939, Seite 1692), Autotraasporte. Der Gesellschafter Amanrio
Rinaldi ist ans der Finna ausgeschieden.

10. Juli 1942. Photographische Anstalt usw.
Jean Gaberell, in T h a 1 w i 1 (SHAB. Nr. 131 vom 8. Juni 1932, Seite 1401),
photographische Anstalt, Postkartenverlag. Einzelprokura wurde erteilt an
Jakob Bäbler, von Elm (Glarus), in ThalwiL

10. Juli 1942. Maschinen- und Mühleabau usw.
W. & O. Gerick«, iipL Ingenieure, Kollektivgeseltechaft, in Z ü r i c h (SHAB.
Nr. 125 vom 1. Juni 1934, Seite 1470), Maschinen- und Mühlcnbau usw. Der
Gesellschafter Otto Hellmuth Gericke wohnt in Zürich 7.

10. Juli 1942. Papier en gros, Papeterie- und Bureaumaterialien.
A.Mettler Sohn, in Zürich (SHAB. Nr.268 vom 15. November 1934,

'
Seite 3145), Papierhandlung en gros. Die Finna verzeigt als weitere
Geschäftsnatur Handel in Papeterie- und Bureaumaterialien.

10. Juli 1942. Bangeschift.
Alfred Breitier, in Thal wil (SHAB. Nr. 85 vom 13. April 1939, Seite 753),
Baugeschäft Ueber den Inhaber dieser Firma ist durch Verfügung des Ivon-
kursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 12. Mai 1942 der Konkurs er-.
öffnet, das Verfahren aber mangels Aktiven wieder eingestellt worden.
Der Geschäftsbetrieb hat aufgehört Die Firma wird gemäss Art 66 der
Handelsregisterverordnung von Amtes wegen gelöscht.

11. Juli 1942.
Kinderheim-Genossenschaft am Alvier, in Winterthur (SHAB. Nr. 222

vom 22. September 1936, Seite 2249). Diese Genossenschaft hat am 7.
Dezember 1941 neue, den Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes
angepasste Statuten angenommen, wodurch die bisher eingetragenen
Taksachen folgende Aenderungen erfahrro: Die Finna lautet Kinderbeim-
Genossenschaft Alvier. Die Genossenschaft bezweckt den Betrieb des Kinderheims

Alvier, in welches vornehmlich erholungsbedürftige Kinder zur Kur
aufgenommen werden. Jedes Mitglied hat mindestens einen auf den Namen
lautenden Anteilschein zu Fr. 30 zu übernehmen. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die
Genossenschafter durch Zirkular. Präsident und Aktuar zeichnen kollektiv und der
Verwalter einzeln. Der Verwalter Heinrich Bachofen gehört der Verwaltung
nicht mehr an.

11. Juli 1942. Waren aller Art, Kommissionsgeschäfte usw.
Bareiss, Wieland & Co. AG., in Zürich 5 (SHAB. Nr. 66 vom 21. März
1942, Seite 654), Handel in Waren aller Art, Kommissionsgeschäfte usw.

'Gemäss Statutenrevision vom 16. Juni 1942 beträgt das Grundkapital 500OOO
Franken und ist eingeteilt in 500 volleinbezahlte Namenaktien zu Fr. 1000.
Hermann Guggenbühl ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;

dessen Unterschrift ist erloschen. Das bisherige Mitglied Carl Mützel
Sist nun Vizepräsident des Verwaitangsrates und führt wie bisher Kollektiv-
I Unterschrift Neu wurde als MitgEed des Vermaltuogsrates ohne Unterschrift
gewählt Gustav Sieber-Van Oordt, von Riedholz (Sdlothnrn), in Balsthal.

11. Juli 1942.
Magazine zum Globus (Grands Magasins du Globe) (Globe Stores),
Aktiengesellschaft in ZüTich 1 (SHAB. Nr. 194 vom 20. August 1941, Seito
1635). Dr.. Oscar Guhl ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Erloschen ist fexner die Prokura von Emil Schmid.

11. Juli 1942.
'Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 68
vom 22. März 1938, Seite 645). Dr. Oscar Guhl ist aus dem Vorstand ausge-

• schieden; seine Unterschrift ist erloschen. Dr. "Walter Mahler, bisher
Mitglied, ist nun Präsident des Vorstandes und führt weiterhin Kollektivunter-'
schrift. Neu wurde in den Vorstand und zugleich als Vizepräsident gewählt
Dr. Emil Bitterii, von Wisen (Solothnrn), in Paris; er ist nicht zeichmmgs-
berechtigt.

11. Juli 1942. Handschuhe usw.
•Marie Rawyler, in Zürich (SHAB. Nr. 92 vom 21. April 1939, Seite 826),
Handschuhe usw. Diese Firma verzeigt als neues Geschäftslokal: Bleicherweg

3.

11. Juli 1942. Getränke nsw.
Sturzeuegger & Scfciess AG, in Zürich 9 (SHAB. Nr. 115 vom 21. Mai
1942, Seite 1151), Herstellung von Getränken nsw.- Der Verwalbuugs rats
Präsident heisst richtig Dr. George P. Treadwell; ist Bürger von Zürich und
wohnt in Zürich.

11. Juli 1942. Haarschniuck, Kammwaren.
Hugo Sossmaim, in Zürich (SHAB. Nr.225 vom 26.September 1927,
Seite 1708), Handel in Haarsckmuck und Kammwaren. Diese Firma verzeigt
als neues Geschäftslokal: Stockerstrasse 45.

13. Juli 1942. Textilwaren.
Robert Müller & Co., Kommanditgesellschaft in Zürich 9 (SHAB. Nr. 84
vom 14. April 1942, Seite 842), Textilwarenfabrikation. Die Kommaudit-
einlage des Kommanditärs Werner Müller ist auf Fr. 20 000 erhöht; sie ist
in bar geleistet.

13. Juli 1942.
« Glärnisch » Immobilien AG. Unter dieser Firma ist mit Sitz in Zürich
auf Grund der Statuten vom 7. Juli 1942 eine "Aktiengesellschaft
gebildet worden. Der Zweck der Gesellschaft besteht im Erwerb, der
Finanzierung, Verwaltung, Ueberbannng nnd Verwertung von Liegenschaften
im In- und Ansland; in der Verwaltung von Beteiligungen auf dem Gebiete
des Immobilien- und Hypothekarwesens und in der Durchführung aller
damit zusammenhängenden Transaktionen. Das Grundkapital beträgt
Fr. 200 000 und ist eingeteilt in 40 volleinbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 5000.
PubUkationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus mindestens einem Mitglied. Einziger Verwaltungsrat
ist Erich Goessler, von Zürich, in Zollikon; er führt Einzetantersehrift.
Domizil: Giürnischstrasse 24, in Zürich 2- (bei der Firma H. Goessler
& Co. AG.).

13. Jnli 1942. Schreibmaschinen usw.
R. Gubler, in Zürich (SHAB. Nr. 132 vom 9. Juni 1938, Seite 1269),

Verkauf und Vermietung voll Schreib-, Buchhaltungs- und Rechenmaschinen
usw. Die Firma wird abgeändert auf Robert Gubler.
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13. Juli 1942.
Personal-Fiirsorgestlftung der Firma Robert Gubier. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 3. Juli 1942 mit Sitz in Zürich eine
Stiftung. Zweck derselben ist allgemein die Fürsorge für das Personal
der Firma «Robert Gubier», in Zürich, in dem vom Stiftungsrat zu
bestimmenden Umfang, insbesondere aber die Alters- und Hinterbliebenenfürsorge

für die Angestellten und Arbeiter der genannten Firma. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat von mindestens 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Mitglieder des Stiftungsrates sind: Robert Gubier, von
Wila, in Zürich, Vorsitzender; Margrit Gubier geb. Schneider, von Wila,
in Zürich, und Oskar Schneider, von und in Zürich. Der Präsident Robert
Gubier und das Mitglied Margrit Gubler-Schneider führen Einzelunterschrift.

Oskar Schneider zeichnet kollektiv je mit einem der beiden übrigen
Mitglieder des Stiftungsrates. Domizil: Bahnhofstrasse 93, in Zürich 1

(bei der Firma Robert Gubier).
13. Juli 1942.

Personalfürsorgestiftung der Aspasla AG. Unter diesem Namen besteht
auf Grund der Urkunde vom 29. Juni 1942 mit Sitz in Winterthur eine
Stiftung. Der Zweck derselben besteht in der Fürsorge für das Personal
der Firma «Aspasia AG., Seifen- und Parfumcriefabrik », in Winterthur,
insbesondere in der Alters- und Hinterbliebenenfürsorge. Organ der Stiftung
ist der Stiftungsrat von 3—5 Mitgliedern. Der Präsident führt je mit einem
andern Mitglied des Stiftungsrates Kollektivunterschrift. Es sind dies:
Paul Buchmann-Sträuli, von und in Winterthur, Präsident; Dr. Gerhard
Buchmann, von und in Winterthur, und Georges Egger, von Pfäfers
(St.Gallen) und Winterthur, in Winterthur, Mitglieder des Stiftungsrates.
Domizil: Roscnstrasse 9, in Winterthur 1 (bei der Aspasia AG., Seifen-
und Parfumeriefabrik).

13. Juli 1942.
Schweizer Heimatwerk, Genossenschaft, in Zürich l (SHAB. Nr. 274 vom
21. November 1940, Seite 2137). Diese Genossenschaft hat in der
Hauptversammlung vom 13. Juni 1942 eine Revision der Statuten beschlossen,
wodurch die eingetragenen Tatsachen Aenderungen aber nicht erfahren.

13. Juli 1942. Reissverschlüsse usw.
Ri-Ri AG. (Ri-Ri SA.) (Rl-Rl Ltd.), in Zürich 1 (SHAB. Nr.86 vom
16. April 1942, Seite 865), Fabrikation und Verkauf von Reissverschlüssen
aller Art usw. Das bisher einzige Mitglied Dr. jur. Othmar Petrus Notker
Martinus Wintcrhalter ist nun Präsident des Verwaltungsrates und führt wie
bisher Einzelunterschrift. Neu wurde als weiteres Mitglied mit Einzelunterschrift

in den Verwaltungsrat gewählt Dr. Richard Iklö, von und in
St. Gallen.

13. Juli 1942. Alkoholfreie Restaurants usw.
AG. «Zur Münz», in Zürich 1 (SHAB. Nr. 210 vom 7. September 1940,
Seite 1623), Einrichtung und Betrieb alkoholfreier Restaurants usw. Dr. jur.
Helene Widmer ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; deren
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als einziges Verwaltungsratsmitglied mit
Einzelunterschrift gewählt Alfred Emil Herzer, von Wuppenau (Thurgau),
in Zürich.

13. Juli 1942.
Südamerikanische Beteiligungsgesellschaft AG. (Compagnie Sudamäricaine
de Placements SA.) (South American Investment Company Ltd.), in
Zürich 1 (SHAB. Nr. 261 vom 6. November 1941, Seite 2225). Dr. Eugen
Keller-Huguenin ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen.

13. Juli 1942. Immobilien usw.
Aktiengesellschaft Testa, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 54 vom 6. März 1939,
Seite 466), Immobilien usw. Das einzige Verwaltungsratsmitglied Dr. Jacques
Glarner wohnt nun in Glarus.

13. Juli 1942. Finanzgeschäfte usw.
Münsterhof AG., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 79 vom 5. April 1940, Seite 625),
Finanzgeschäfte usw. Der Verwaltungsratspräsident Dr. Jacques Glarnerwohnt
in Glarus.

13. Juli 1942.
Schlächterei und Fleischhandel AG., in Zürich 4 (SHAB. Nr. 218 vom
18. September 1937, Seite 2132). Die Firma verzeigt als neues Geschäftslokal:

Herdernstrasse 61, in Zürich 4.

13. Juli 1942. Reklame- und Zugabeartikel.
Samuel Gross, in Zürich (SHAB. Nr. 137 vom 15. Juni 1932, Seite 1465),
Handel in Reklame- und Zugabeartikeln. Der Firmainhaber wohnt in Sao
Paulo. Das Geschäftslokal befindet sich nun: Universitätstrasse 89.

13. Juli 1942. Utensilien für das graphische Gewerbe usw.
Walter Widmer, in Zürich (SHAB. Nr. 119 vom 23. Mai 1936, Seite 1251),
Utensilien und Materialien für das graphische Gewerbe usw. Einzelprokura
wurde erteilt an Heinrich Widmer, von Altnau (Thurgau), in St. Gallen.

13. Juli 1942. Baumwollspinnereien und -Webereien usw.
Hegner & Cie. vormals Spinnerei & Weberei Zürich AG., Kommanditgesellschaft,

in Bäuma (SHAB. Nr.77 vom 3. April 1940, Seite 611), Betrieb von
Baumwollspinnereien und -Webereien usw. Die Prokura von Willy Ruggli ist
erloschen. Walter Emil Hablützel-Schröter führt an Stelle der Kollektivprokura

nun Einzelprokura.
13. Juli 1942.

Hans Bachmann, Photograph, in Schlieren. Inhaber dieser Firma ist
Hans Walter Bachmann-Schmid, von Wollerau (Schwyz), in Schlieren.
Photogeschäft. Bahnhofstrasse l/Badenerstrasse.

13. Juli 1942. Verwebband.
Otto Beyer, in Zürich. Inhaber dieser Firma 1st Otto Beyer, von Zürich,
in Zürich 6. Vertrieb eines Verwebbandes. Weinbergstrasse 91.

13. Juli 1942. Pharmazeutische Produkte, Nährmittel.
Johann Franz Frey, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Johann Franz
Frey, von Densbüren (Aargau), in Zürich 2. Einzelprokura ist erteilt £&
Martha Frey geb. Gähler, von Densbüren (Aargau), in Zürich. Herstellung
von pharmazeutischen Produkten und Nährmitteln. Dufourstrasse 182.

13. Juli 1942. Malergeschäft.
E. M. Hüper, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Erich Manfred Hüper-
Brüschweiler, von Zürich, in Zürich 1. Malergeschäft. Augustinergasse 9.

13. Juli 1942. Radioapparate.
Frau R. Heimgartner, in Zürich (SHAB. Nr. 297 vom 19.
Dezember 1938, Seite 2706), Handel in Radioapparaten usw. Diese Firma
ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die
Firma «Josef Heimgartner», in Zürich, erloschen.

13. Juli 1942. Radioapparate, elektrotechnische Erzeugnisse usw.
Josef Heimgartner, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Josef Heimgartner-
Urech, von Fislisbach (Aargau), in Zürich 10. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma «Frau R. Heimgartner», in
Zürich. Handel in Radioapparaten, elektrotechnischen Erzeugnissen und
Kleinfahrzeugen. Preiergasse 24.

13. Juli 1942.
Aktiengesellschaft für Garagen-Einrichtungen in Liq., in Zürich 10
(SHAB. Nr. 64 vom 17. März 1938, Seite 609). Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

13. Juli 1942.
Betriebskrankenkasse der Firma Boiier, Winkier& Cie. Turbenthai, Genossenschaft

in Turbenthai (SHAB. Nr. 161 vom 12. Juli 1940, Seite 1257).
Diese Genossenschaft hat am 28. März 1942 die Streichung im Handelsregister

beschlossen. Die Kasse besteht ohne Eintrag im Sinne des Bundesgesetzes

über die Kranken- und Unfallversicherung vom 13. Juni 1911
als anerkannte Kasse weiter.

13. Juli 1942.
Otto Brassart Pharmaceutica Aktiengesellschaft (Otto Brassart Produits
pharmaceutiques Socl£te Anonyme) (Otto Brassart Pharmaceutical
Products Limited), in Zürich 6 (SHAB. Nr. 149 vom 29. Juni 1936, Seite
1577). Die Prokura von Adolf Spaete ist erloschen. Dagegen hat der
Verwaltungsrat Kollektivprokura erteilt an Fritz Mehlin, von und in
Zürich.

13. Juli 1942. Pharmazeutische Spezialitäten usw.
Dr. Hlrzel Pharmaceutica, in Zürich (SHAB. Nr. 149 vom 29. Juni 1936,
Seite 1577), pharmazeutische Spezialitäten usw. Die Prokura von Adolf
Spaete ist erloschen. Neu wurde Kollektivprokura erteilt an Fritz Mehlin,
von und in Zürich.

13. Juli 1942.
ARIA, Automobil-Reifen-lmport AG., in Zürich 5 (SHAB. Nr. 163

vom 15. Juli 1941, Seite 1373). Dr. Adolf Sarauw ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An dessen Stelle wurde

neu als weiteres Mitglied mit Kollektivunterschrift in den Verwaltungsrat
gewählt Dr. Franco Bonzanigo, von und in Bellinzona.

13. Juli 1942. Schuheinlagesohlen, Fusspflegeartikel usw.
Hagenstein & Co., in Zürich 8. Unter dieser Firma sind Franziska Hagenstein

geb. Hug, von Winterthur, in Zürich 8, als unbeschränkt haftende
Gesellschafterin, mit Zustimmung des Ehemannes gemäss Art. 167 ZGB.,
und Wilhelm Obsist, von Sulz (Aargau), in Zürich, als Kommanditär mit
einer Bareinlage von Fr. 2500, eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Juli 1942 ihren Anfang nahm. Fabrikation und Verkauf von
Schuheinlagesohlen und Fusspflegeartikeln sowie Tätigung aller weitern
damit zusammenhängenden Geschäfte. Mühlebachstrassc 26.

13. Juli 1942. Weinimport.
Wismer, Suter & Cie., Kommanditgesellschaft in Zürich (SHAB. Nr. 81

vom 6. April 1939, Seite 713), Weinimport en gros. Die Erbengemeinschaft
des verstorbenen Alfred Caflisch, bestehend aus Witwe Klara Pia Caflisch-
^Frey, Pia Caflisch, Alfred Caflisch und Martin Caflisch, ist als Kommandi-
tärin aus der Gesellschaft ausgeschieden; deren Kommanditbeteiligung ist
erloschen. Neu ist als Kommanditärin mit einer Kommanditsumme von
Fr. 60 000 in die Gesellschaft eingetreten Witwe Mimi Geiser geb. Müller,
von Langenthal (Bern), in Bissone (Tessin). Die Kommanditsumme ist
durch Bareinzahlung voll liberiert.

13. Juli 1942. Teigwarenfabrik.
Gebrüder Weilenmann, Aktiengesellschaft, in Winterthur 1 (SHAB.
Nr. 35 vom 11. Februar 1933, Seite 349), Betrieb einer Teigwarenfabrik.
Durch Beschluss der Generalversammlung vom 27. Juni 1942 wurde das

Grundkapital von Fr. 400 000 behufs Beseitigung des Verlustsaldos der
Bilanz durch Reduktion des Nennwertes jeder einzelnen Aktie von Franken
500 auf Fr. 100 auf Fr. 80 000 herabgesetzt, eingeteilt in 800 volliberierte
Inhaberaktien zu Fr. 100. In Anpassung hieran und an die Vorschriften
des revidierten Obligationenrechtes wurden neue Statuten festgelegt,
wodurch die bisher eingetragenen Tatsachen folgende weitere Aenderungen
erfahren: Die Firma lautet Gebrüder Weilenmann Aktlengeseilschaft in
Winterthur. Der Verwaltungsrat besteht aus 3 bis 4 Mitgliedern. Otto
Schärer-Weilenmann ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. An dessen

Stelle wurde als Mitglied des -Verwaltungsrates ohne Unterschrift gewählt
Anna Weilenmann geb. Furrer, von und in Winterthur.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

11 juillet 1942. Immeubles.
Socl£t£ Anonyme du Quartler de Mlsiricorde, sociötö anonyme dont le

siege est ä Fribourg (FOSC. du 16 janvier 1940, n° 12, page 102). Albert
Gross a cessö d'etre secretaire du conseil d'administration. Sa signature
est steinte. A 6t6 61u ä sa place Joseph Maillard, des Genevez (Jura Bernois),
ä Fribourg. La sociötö est engagöe par la signature collective du president
et du secretaire.

Bureau de Moral (district du Lac)
7 juillet 1942. Vins.

E.Derron, commerce de vins, ä Mötier, commune du Haut-Vully
(FOSC. du 27 mars 1942, n° 71, page 706), La raison est radiee ensuite
de remise de commerce.

7 juillet 1942. Vins.
Albert Derron, ä Mötier, commune du Haut-Vully. Le titulaire est
Charles-Albert Derron, fils d'Emile, du Bas-Vully, ä Mötier, commune du
Haut-Vully. Commerce de vins.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
10. Juli 1942. Strumpfwaren.

E. Venzl, in Flawil. Inhaber dieser Firma ist Ernst Venzi-Fäh, von
Italien, in Flawil. Handel in Strumpfwaren en gros; Freieck.

10. Juli 1942.
Wohlfahrtsfonds der Firma Glezendanner & Co., mit Sitz in St.Gallen.
Durch öffentliche Urkunde vom 4. Juli 1942 ist unter diesem Namen eine

Stiftung nach Art. 80 ff. ZGB. errichtet worden. Diese bezweckt die
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Unterstützung von Angestellten and Arbeitern der Firma « Giezendanner
& Co. » oder von Hinterbliebenen derselben im Falle von Krankheit, Alter,
Invalidität oder Tod. Es können auch ehemalige Angestellte nnd Arbeiter
oder deren Angehörige mit Beiträgen bedacht werden, sofern besondere
Notfälle und Rücksichten vorliegen. Einziges Organ der Stiftung ist ein
Stiftungsrat, der aus 1—3 vom unbeschränkt haftenden Gesellschafter der
Firma ernannten Mitgliedern besteht. Gegenwärtig ist einziges
Stiftungsratsmitglied mit Einzelunterschrift Traugott Giezendanner, von Wattwil,
in St.Gallen. Geschäftslokal: Paradiesstrasse 8.

10. Juli 1942.
Wohifahrtsfonds der Firma Max Sandherr AG., in Berneck, mit Sitz in
Berneck. Durch öffentliche Urkunde vom 1. Juli 1942 ist unter diesem
Namen eine Stiftung nach Art. 80 ff. ZGB. errichtet worden. Diese
bezweckt, aus dem Zinsertrag des Wohifahrtsfonds bedürftigen Angestellten
und Arbeitern sowie den Heimarbeiterinnen Unterstützung zu gewähren.
Organ der Stiftung ist eine Kommission von 1—2 Mitgliedern. Gegenwärtig
ist einziges Kommissionsmitglied mit Einzelunterschrift Direktor Fritz
Birnstiel, von Lichtensteig, in Berneck. Geschäftslokal: Fabrik Tigelberg
bei Berneck.

10. Juli 1942.
Bierbrauerei Schützen garten AG., Aktiengesellschaft mit Sitz in St.Gallen
(SHAB. Nr. 306 vom 30. Dezember 1938, Seite 2816). In der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 4. Juli 1942 wurden die Statuten
teilweise revidiert und dem neuen Recht angepasst. Die Gesellschaft bezweckt
den Betrieb einer Bierbrauerei und Mälzerei. Sie ist berechtigt, sich an
andern gleichartigen Unternehmungen und Interessengemeinschaften in
irgend einer Form zu beteiligen sowie alle mit dem Gesellschaftszweck im
Zusammenhang stehenden Geschäfte abzuschliessen. Das Grundkapital
von Fr. 2 000 000 ist voll einbezahlt. Die Mitteilungen sowie die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt.

10. Juli 1942. Speditionen.
Schenker A Cie. Aktiengesellschaft (Schenker A Cie Sscidtd Anonyme)
(Schenker A Cia. Secietä Anoaima), mit Hauptsitz in Buchs und
Zweigniederlassung u. a„ in St. Margrethen (SHAB. Nr. 294 vom 14. Die-
zember 1940, Seite 2328). In der Generalversammlung der Aktionäre vom
23. Juni 1942 hat die Aktiengesellschaft ihre Gesellschaftsstatuten in
Anpassung an das neue Recht revidiert. Die gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Im
übrigen haben die publikationspflichtigen Bestimmungen keine Aende-
rungen erfahren. Das Aktienkapital von Fr. 300 000 ist voll einbezahlt.

10. Juli 1942. Kurzwaren.
H. Welte A Co., Kurzwaren en gros, in St. Gallen (SHAB. Nr. 217 vom
17. September 1926, Seite 1655). Aus der Kommanditgesellschaft ist der
Kommanditär Johann Baptist Welte zufolge Todes ausgeschieden. Dessen
Kommandite von Fr. 1000, welche bar und voll liberiert ist, wurde von
dessen Schwiegertochter Berta Welte-Gallus, von Rotmonten-St.Gallen,
in St.Gallen, übernommen, welche der Gesellschaft als Kommanditärin;
beigetreten ist. Die Firma wird abgeändert in Hans Welte & Co. t

I

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

30 juin 1942.
Association agrieoie des Ferames Vaadeises, avec siege ä Lausanne
(FOSC. du 3 juillet 1931). Dans son assembiee generale du 26 avril 1942,
l'association a decide de renoncer ä son inscription au registre du commerce.
L'association est radiee, mais eile continue ä exister conformement ä

l'art. 52, al. 2, et 60 CC.

11 juillet 1942. Boulangerie, patisserie, ete.
Jean Equey-ÜeLamadelaine, ä Lausanne, boulangerie, patisserie, con-
fiserie et tea-room de la Madeleine (FOSC. du 11 septembre 1930). La
raison est radide ensuite de remise de commerce. L'actif et le passif sont
repris pax la societe en nom collectif «Jean Equey-Delamadelaine et fils»,
ä Lausanne.

11 juillet 1942. Boulangerie, patisserie, etc.
Jean Equey-Delamadelaine et fils, ä Lausanne. Sons cette raison sociale,
Jean, Marcel et Francis Equey, les 3 d'Esinont (Fribourg), ä Lausanne, ont
constitue une socidte en nom collectif avec sidge ä Lausanne et dont
I'activite a commencd le 1er juillet 1942. La societd reprend 1'actif et le
passif de la maison «Jean Equey-Delamadelaine», k Lausanne, radide; eile
est engagee par la signature individuelle de i'associö Jean Equey ou par
la signature collective des associds Marcel et Francis Equey. Exploitation
de la boulangerie, patisserie et tea-room de la Madeleine. Rue Madeleine 8.

13 juillet 1942. Ddfrichements, labourages, etc.
Depierraz et Vurlod, ddfrichements et labourages, travaux pour l'extension
des cultures, soeietd en nom collectif avec siege ä Lausanne (FOSC.
du 6 juin 1942). Les bureaux sont transferds: Rue Pichard 5.

13 juillet 1942.
Informaliens Laminenses SA., societe anonyme avec siege ä Lausanne
(FOSC. du 13 novembre 1935). L'assemblde generale extraordinaire dn
1er juillet 1942 a decidd la dissolution de la socidtd. La liquidation etant
terminee, la raison est radide.

13 juillet 1942.
Societd Foocidre da Grand Pont, societe anonyme avec sidge ä Lausanne
(FOSC. du 9 janvier 1942). La signature de l'administrateur demissionnaire
Georges Gerber est radide. Ont dtd nommds comme nouveaux administra-
teurs: Auguste Genillard, d'Ormont-Dessus, president; Charles Brugger,
de Bile, les deux ä Lausanne, et Marc Sartori, de Crana (Tessin), ä Roche
(Vaud), qui engagent la socidtd par leur signature collective i deux. Les
locaux sont transfdres: Rue Haldimand 17, au bureau de l'Association
des Industries Vaudoises.

13 juillet 1942.
Society Immobilere des Glycines SA., avec siige ä Lausanne (FOSC.
dn 30 juillet 1931). Le bureau est transfüri: Rue Centrale 7, ä la Caisse

d'Epargne et de Crddit. •

13 juillet 1942. Costumes de thdätre.
C. Magnenat, ä Lausanne. Le chef de la maison est Casrmir-George»-
Louis Magnenat, allid Perotti, de Vaulion (Vaud), i Lausanne. Location
de costnmes de thdätre. Avenue du Simpjon 43.

13 juillet 1942. Films scientifiques, documentaires, etc.
Sclentifilm-A. Celomk, i Lausanne. Le chef de la maison est Andrd-
Georges Colomb, de St-Aubin et Sauge (Neuchätel), ä Lausanne. Exploitation

d'un laboratoire pour films scientifiques, documentaires et autres
et Photographie. Rue de i'Industrie 9. «

Bureau de Morges
11 juillet 1942. Marchand-tailleur.

Philippe Bossler, marchand-tailleur, ä Morges (FOSC. du 21 mars 1924,
n° 68, page 476). Cette maison n'dtant plus soumise ä llnscription, est radiee
conformement ä sa demande.

Bureau de Ngon
13 juillet 1942. Epicerie.

Marceiie Thidbaud, ä Nyon. Le chef de la maison est Marceile-Amelie-
Alice Thiebaud, epouse autorisee d'Ernest, de Brot-Dessus (Neuchätel),
ä Nyon. Epicerie; Route d'Eysins.

13 juillet 1942.
Socidtd des Eanx Comtmtgny-Mfes, socidtd anonyme dont le sidge est k
Commngny (FOSC. du 29 jnillet 1940, page 1370). Dans leur assembtee
generale ordinaire du 9 mai 1942, les actionnaires ont ddsignd comme
administrateur Etienne Vulliet, de et k Commugny, en remplacement de
Louis Vnlliet, ddmissionnarre, dont la signature est radiee.

Wallis — Valais — VaÜese
Bureau de Sion

13 juillet 1942.
Banque commerciaie de Sion, socidtd anonyme successeur de MM. de
Riedmatten & Cie (Handeisbank von Sitten, Aktiengesellschaft v»a Riedmatten
A Cie's Nachfolger), k Sion (FOSC. du 29 aoüt 1934, n° 201, page 2410).
Rend de Preux, de et ä Sion, a dtd nomine membre dn conseil d'administra-
tion; il a en outre etd ddsigne comme president du conseil avec signature
individuelle, en remplacement de Charles-AIbert de Courten, qui se retire
de la presidence, mais reste membre du conseil et dont la signature est
radiee.

Nettenborg — Neoebätei — NeocMtei
Bureau da Locle

10 juillet 1942.
Les Fabriques de balanciers reunies, socidtd anonyme ayant sidge aux
Ponts-de-Martel et succursale k Bienne (FOSC. du 15 juillet 1941,
n° 163, page 1376). Dans leur assemhlde gdndrale ordinaire du 30 mai 1942,
les actionaaires ont modifid les Statuts. Ddsormais, le conseil d'administra-
tion sera compose de 7 ä 14 membres. Paul Renggli, de Hasle et Bienne,
ä Bienne, a ete nommd president du conseil d'administration et membre
dn comitd de direction, en remplacement de Ernest Scherz, nomme ä la
vice-prdsidence. Sydney de Coulon, jusqu'ici vice-prdsident, reste membre
du conseil d'administration et du comitd de direction. Paul Renggli engagers

la socidtd, siege principal et succursale, par sa signature apposee
collectivement ä deux, avec l'une ou l'autre des personnes dejä inscrites,
ayant le droit de signature. Les autres faits publies antdrieurement ne
subissent pas de modification.

Genf — Gendve — Gtnevra
11 juillet 1942.

Societe Anonyme des Pneumatlques Dunlop, k Geneve (FOSC. du 12 juin
1936, page 1431). Les locaux ont ete transferes: Boulevard du Thdätre 5.

11 juillet 1942.
Caisse de Retraite des Employds de Messieurs Lombard, Odier et Cie, Societd
cooperative, ä Geneve (FOSC. du 25 juin 1937, page 1484). Dans son
assembiee generale extraordinaire du 29 juin 1942, la socidtd a adoptd de

nouveaux Statuts adaptes ä la legislation nouvelle. Les points soumis ä

publication sont les suivants: La raison sociale est: Caisse de retraite
des employes de Messieurs Lombard, Odier A Cie (Socidtd cooperative).
Les Statuts portent la date du 29 juin 1942. La caisse a pour but d'assurer
aux employds de la banque ou ä leurs conjoints, descendants ou ascendants,
une compensation pour la perte de salaire occasionnde par la mise ä la
retraite, l'invaliditd ou le ddeds. Les avis destinds k l'ensemble des socid-
taires sont notifies ä ces derniers par lettre adressde ä chacun d'eux. En
tant que la loi prescrit des publications, celles-ci seront faites dans la Feuille
officielle suisse du commerce. Les socidtaires, de mdme que la banque,
sont exoneres de toute responsabilitd quant aux engagements de la caisse.
Ceux-ci sont garantis uniquement par la fortune propre de la caisse. Celle-ci
est engagee par la signature individuelle dn prdsident du conseil
d'administration ou par la signature collective ä deux des autres administra-
teurs. Le conseil d'administration est composd de: Edmond Barbey
(inscrit), nommd president; Jean Lombard (inscrit jusqu'ici comme prdsi-
dent), nommd vice-prdsident; Eugene Page (inscrit), nommd secrdtaire;
Lina Cretin (inscrite) et Robert Hcerni, de et ä Gendve. Les pouvoirs
de Edmond Barbey et de Jean Lombard, susddsignds, sont modifids en

consequence. Siege; Rue de la Corraterie 11 (bureaux Lombard, Odier
et Cie).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung nur Verd/JentKchung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dotu la publication est prescrite dans la

FOSC. par des his em ordonnances

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte für Handelsreisende

Die am 27. März 1942 der Firma Gottl. Hostettler, Basel, Reisender
GottL Hostettler, Basel, ausgestellte Taxkarte Nr.8921/920, gültig
b» 27. März 1943 und zur Aufnahme von Bestellungen von Textilwaren, ist
dem Eigentümer abhanden gekommen und wird hiermit als ungültig erklärt.

Basel, den 13.Juli 1942. (AA. 125)

Potizeidepartenent Basei,
Administrativabteilung: Müder.
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Yerfffgrag fr. 33 des EidgenSssfscben fatowfrtschaftsdepartenieiits
Aber die Sicirerstellnng der UiulmersorQuag mit Lebans-juul Futtermitteln

(Versorgung mit Gemüse)

' (Vom 8. Juli 1942)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsd^partement,
gestützt auf den Bundcsratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

-Skhersteilang der Laudesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln,
gestützt auf den Bundesratsbeschhiss vom 13. Juni 1941 über die

Einführung der BewilRgungspfBeht für Transporte Ton für die Landesvw-
sorgung wichtigen Gütern, verfügt: ^

Art. I. Das Eidgenössische Kriegs- Ernährungsamt ist ermächtigt, im
Interesse der Landesversorgung mit Gemüse die notwendigen Vorschriften
über Produktion, Beschaffung, Verarbeitung, Handel, Lagerung, Konservierung,

Abgabe, Bezug, Verwertung, Abnahme- und Lieferpflicht von Gemüse
(einschliesslich Trockengemüse) zu erlassen.

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt ist ferner ermächtigt,
allgemein verbindliche Qualitätsvorxehriften für Gemüse aufzustellen.

Art 2. In jedem Kanton ist eine kantonale Zentralstelle für Gemüsebau
zu errichten.

Die Zentralstelle hat die Aufgabe, in Zusammenarbeit mit der kantonalen

Zentralstelle für Ackerbau und gemäss den Weisungen des
Eidgenössischen Kriegs-Ernährungsanites und der Abteilung für Landwirtschaft
des Eidgenössischen Yolkswirtschaftsdepartements, den Gemüsebau
technisch nnd organisatorisch zu fördern und insbesondere bei der Durchführung
von Massnahmen zur Versorgung des Landes mit Gemüsesaatgut und
-Pflanzmaterial mhznwirke*.

Art. 3. Das EMgenös^-fhc KuegsTürnährungsamt ist ermächtigt, den.
HandeL insbesondere den Markt- und Strassenhandel, mit Gemüse sowie
dessen Bezug zur Verarbeitung von einer Bewilligung abhängig zu machen.

Die Bewilligung wird in Form einer GemUsehandelskarte ausgestellt.
Art. 4 Das Eidgenössische KriegvErnährung?amt ist erraäehtigt, den

Transport von Gemüse bewiiltgongspüichtig za erklären.
Art. 5. Die Verfütterung von Gemüse, das sich nach Art, Sorte und

Qualität zur mensehüchen Ernährung eignet und in der Regel hiefür angebaut

wird, fet verboten.

Art. 6. Widerhandlungen; gegen diese Verfügung und dffe gestützt darauf
erlassenen Ansführungsvorsehriften und Eiazetweisungen werden '

gemäss
dem Bundesratsheschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung der
kriegswirtschaftliche«. Strafbcsthnarangen und deren Anpassung an das
schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Der Ausschluss von der Werterbelieferong mit Lebens- und Futtermitteln,
der Entzug erteilter Bewilligung® und die vorwgfiehe Schliessung von
Geschäften. Fabrikatiousnnternehmcn und andern Betrieben bleiben
vorbehalten.

Art. 7. Diese Verfügung tritt am 16. JuR 1942 m Kraft
Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt ist mit dem Erlass der Aus-

fühnmgsvorsehriften und den Vollzug beauftragt; es ist ermächtigt/ die
Kantone, die kriegswirtschaftlichen Syndikate und die zuständigen
Organisationen der Wirtschaft, insbesondere die Schweizerische Gemüse-Uniou und
ihre Treuhandstellen, zur Mitarbeit heranzuziehen. 162. 16. 7.42.

Verlügng Kr. 56 des HdgeiissiseKiB Krtefs-baiferaigsaiites
fiber die Abgabe ra Lebens- nid Fattenoiltela

(Gemisefrantfefskarte)

(V«o a Juli 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 33 des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements vom &. Juli 1942 über die Sichersiel Inng der
Landesversorgung mit Lebeas- and Futtermitteln (V®sorgung mit Gemüse),
verfügt:

Art. 1. Die Gemüsehandelskarte im Sinne von Art. 3 der Verfügung
Nr. 33 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom 8. Juli
1942 über die Sieherstelhing der Landesversorgungmit Lebens- und
Futtermittels (Versorgung mit Gemüse) ist für die folgendem Personen und Firmen,
die Gemüse abgeben oder bezieben, erforderiieh:

1. Mark Hahr® und Hausierer für Gemüse;
2. Dctaillisten in Läden;
3. Aufkäufer und Verladehandel;
4. Sammcl- und Absatzorganisationen der Produzenten;
5. Inlandgrossisten und Importeure;
6. GrossverteBer mit Filialgeschäften;
7. Genossenschaftliche Vcrteilerorganbationen;
8. Gemüseverarbeiter.

Wer nnr mit Trockengemüse Handel treibt, bedarf bis auf weiteres
keiner Bewilligung.

Gemüsetrocknungsbetriebe haben nur dann eine Bewilligung
einzuholen, wenn sie Gemüse auf eigene Rechnung beziehen und es als Trocken-
gemüse ganz od® in verarbeitetem Zustande wieder abgebeil.

Art. 2. Die Gemüsehandelskarte wird dnreh die Sektion für
landwirtschaftliche Produktion und Hauswirtschaft (nachstehend «Sektion»
genannt) ansgestellt.

Das Gesuch um Erteilung d® Gemüsehandelskarte ist der am Wohnort
des Gesuchstellers bzw. am Geschäftssitz des. Handelsunternehmens

zuständigen Treuhandstelle für Gemüse d® Schweizerischen: Gemüseunion
(nachfolgend «Treuhandstelle» genannt) einzureichen.

Die Gemüsehandelskarte erhalten in d® Regel diejenigen P®sonen
und Firm®», die sich bereits am 1. September 1941 mit dem Gemüsehandel
befasst haben. •

Art. 3. Für die Ausstellung d® Gemüsehandelskarte werden die
folgenden Jahresgebühren berechnet:

1. Marktfahrer und Hausierer für Gemüse Fr. 3— 20
2. Detaillisten in Läden » 5— 25

Weitere Läden ab Filialen » 5— Iß
3. Aufkäufer und Verladehandel » 20— 50
4. Sammel- und Absatzorganisationen der Produzenten » 30—120
5. Inlandgrossisten und Importeure » 30—120
6. Grossverteiler mit Filialgeschäften » 50—500
7. Genossenschaftliche Verteilerorganisationen mit mehr ab

zehn Verkaufsstellen » 50
nnd mehr je nach Vereinbarung

8. Gemüseverarbeiter Fr. 20—200

Die Gebühr wird im einzelnen Fall, innerhalb des in Abs. 1 genannten
Rahmens, auf Antrag der Treuhandstelle endgültig durch die Sektion
festgesetzt. Die Sektion erlässt hierüber zuhanden der Treuhandstellen die
erforderlichen Richtlinien.

Art. 4. Vom 15. August 1942 an sind die Abgabe nnd der Bezug von
Gemüse durch die in Art. 1 genannten Angehörigen des Gemüsehandels nur
noch den Inhabern der Gemüsehandelskarte gestattet.

Die Gemüsehandelskarte ist jeweils auf den 1. Mai zu erneuern.

Art. 5. Widerbandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden
gemäss dem Bundesratsheschluss vom 24. Dezemb® 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung

an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.
Der Ausschluss von der Weiterbelieferung mit Lebens- und

Futtermitteln, der Entzug erteilter Gemüsehandebkarten nnd die vorsorgliche
Schliessung von Geschäften, Fabrikationsunternehmen und anderen Betrieben

bleiben vorbehalten.

Art. 6. Diese Verfügung tritt am 16. Juli 1942 in Kraft.
Die Sektion ist mit dem Erlass der Ausführungsvorschriften und dem

Vollzug beauftragt; sie ist ermächtigt, die Kantone, die kriegswirtschaftlichen

Syndikate und die zuständigen Organisationen der Wirtschaft,
insbesondere die Schweizerbebe Gemüse union und ihre Treubandstellen,
zur Mitarbeit heranzuziehen. 162. 16. *7. 42.

ftrienmmee n° 33 dn ddpartement föderal de rdcomsto piMipe
tendant ä assurer rapprovislonmmeBt Ar pass en denrtes attmeitaires

et iuui luycica
(Approvisionnement du pays ea legumes)

(Da 8 jaiUet 1942)

Le ddpartement federal de l'dconomie publique,
vu l'arrete du Conseil federal du 17 oetobre 1939 tendant ä assurer

l'approvisionnement du pays en denrdes alimentaires ou fourrageres;
vu l'arrete du Conseil fdderal du 13 juin 1941 reglant les transports

de matchandises importantes poor 1'approvisionnement du pays, arrete:
Article premier. L'Office federal de guerre pour l'alimentation est

autorise ä regier la production, ia mbe ä disposition de la collectivity,
la'transformation, Te commerce, le magasinage, la conservation, la vente,
l'achat, l'emploi, la prise en charge et la iivraison de legumes (y eompris
les legumes sees), dans l'interet de L'approvisionnement du pays en legumes.

11 est en outre autorise h edicter des prescriptions sur la qualite des

ldgumes.

Art. 2. Chaque canton ereera un office cantonal des cultures maraf-
chdres.

D'entente avee roffice cantonal pour la culture des champs et selon
les instructions de l'Office de guerre pour Talimentation et de la division
de l'agriculture du ddpartement föderal de l'dconomie pubh'que, l'Office
des cultures marateheres developpera l'organisation et la technique des
cultures maraicheres et eooperera en partieuli® aux mesures prises pour
assurer l'approvisionnement du pays en sentences potageres et produits
necessaires aux cultures maraicheres.

Art. 3. L'Office federal de guerre pour l'alimentation ponrra iustanr®
le regime de 1'autorisation pour le commerce des legumes, en particuK®
pour la vente sur le marche et dans les rues, ainsi que pour l'acquisition
de legumes en vue de leur transformation.

Cette autorisatioB sera accordee. sous la forme d'nne carte de eommer-
Cant en Idgumes.

Art. 4. L'Office fedöral de guerre poor l'alimentation est autorise ä
faire dependre le transport des legumes d'une autorisation.

Art. 5. II est interdit d'employer pour l'affourragement les legumes qui
par leurs espdee, varietd et qualitd sont propres ä l'alimentation et sont en
gdndral plantds pour ee but.

Art. 6. Les contraventions k Ia presente ordonnance, aux dispositions
d'exdcution et aux instructions particulieres qui s'y rapportent seront
poursuivies conformement ä l'arrete du Conseil federal du 24 decembre 1941

aggravant les dispositions pönales en matiere d'dconomie de guerre et
les adaptant au Code penal suisse.

Sont reserves l'interdiction de contina® ä vendre des denrees ahme»-,
taires et fourrageres, le retrait de U carte de commer^ant en legumes et
la fermeture de magasins» fabriques et autres locaux.

Art. 7. La prdsente ordonnance entre en vigueor le 16 jnillet 1942.

L'Office fdddral de gtrerre ponr KaRmentation est chargd d'edicter les
dispositions d'exdcution nöeessaires et de les faire appfiquer. 11 est autorisd
ä faire appel ä la collaboration des cantons, des syndkats de l'dconomie
de guerre, des organismes professionaels, en particulier de KUnon subse
du ldgume et de ses offices fiduciaires. 162. 1& 7. 42.
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Ordonnance n° 56 de l'Offlce Kdöral de gnerre poor Tallmentation
snr la vente des denröes allmentalres et fonrragöres

(Carte de commet;ant en legumes)

(Da 8 juillet 1942)

L'Office föderal de guerre pour l'alimentation,
vu l'ordonnance n° 33 du döpartement föderal de l'öconomie publique

du 8 juillet 1942 tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes
alimentaires et fourrageres (approvisionnement du pays en legumes),
arröte:

Article premler. L,a carte de commergant en legumes, au sens de l'ar-
ticle 3 de l'ordonnance n° 33 du departement fedöral de l'öconomie publique
du 8 juillet 1942 concernant l'approvisionnement du pays en denröes
alimentaires et fourrageres (approvisionnement du pays en lögumes),
est obligatoire dans le commerce des lögumes pour les particulars et maisons
ci-aprös dösignös:

1° les maraichers vendant sur les marchös, les colporteurs en lögumes;
2° les magasins de dötail;
3° les organismes d'aehat;
4° les organismes de vente des produeteurs;
5° les importateurs et les grossistes;
6° les grossistes avec succursales;
7° les organismes coopöratifs de repartition;
8° les entreprises de transformation.

Le commerce des lögumes sees n'est pour le moment pas soumis ä une
autorisation. Les entreprises qui font le söchage n'ont besoin d'une
automation que si elles achetent des legumes pour leur propre compte et les
revendent ensuite coinme lögumes sees, tels quels ou transformös.

Art. 2. La carte de commerpant en lögumes est dölivröe par la section
de la production agricole et de l'öconomie domestique (appelöe ci-aprös
« section »).

Elle doit etre demandee ä l'Office fiduciaire des lögumes de l'union
suisse du legume (appelö ci-dessous « Office fiduciaire») du domicile du
requerant ou du siege de l'entreprise.

Elle est en göneral dölivröe aux particuliers et maisons qui faisaient
le commerce des legumes avant le lerseptembre 1941.

Art. 3. La carte de commerpant en lögumes est dölivröe contre paiement
des taxes annuelles suivantes:
1° maraichers vendant sur les marchös, colporteurs

erf lögumes 3.— ä 20.— fr.
2° magasins de detail 5.— & 25.— fr.

par succursale 5.— & 10.— fr.
3° organismes d'aehat et intermödiaires 20.— ä 50.— fr.
4° organismes de vente des produeteurs 30.— ä 120.— fr.
5° importateurs et grossistes 30.— ä 120.— fr.
6° grossistes avec succursales 50.— ä 500.— fr.
70 organismes cooperatifs de repartition avec plus

de 10 magasins 50.—
et davantage selon convention

8° entreprises de transformation 20.— ä 200.— fr.
Les taxes sont fixees dans chaque cas par la section selon le bareme

ci-dessus et sur proposition de l'office fiduciaire. La section donne ä cet
effet les instructions utiles aux offices fiduciaires.

Art. 4. Passö le 15 aoüt 1942, les personnes et maisons visöes ä l'article
premier ne pourront pratiquer le commerce des legumes que si une carte de
commerpant en lögumes leur a etö dölivröe. *

La carte doit ötre renouvelee chaque annee au 1er mai.
Art. 5. Les contraventions ä la presente ordonnance ou aux dispositions

d'exöcution et döcisions d'espece s'y rapportant seront poursuivics con-
formement ä l'arrötö du Conseil födöral du 24 döcembre 1941 aggravant
les dispositions pönales en matiöre d'economie de guerre et les adaptant
au Code pönal suisse.

Sont röservös l'interdiction de continuer ä vendre des denröes alimentaires

et fourrageres, le retrait de la carte de commer^ant en lögumes et
la fermeture de magasins, fabriques ou autres locaux.

Art. 6. La prösente ordonnance entre en vigueur le 16 juillet 1942.

La section est chargöe d'ödicter les dispositions d'exöcution nöces-
saires et de les faire appliquer. Elle est autorisöe ä faire appel ä la
collaboration des cantons, des syndicats de l'öconomie de guerre, des organismes

firofessionnels, en particulier de l'Union suisse du legume et de ses offices
iduciaires. 162. 16. 7. 42.

Vertagung Nr. 34 des Eidgenössischen VolksWirtschaftsdepartements
betreffend die Sichersteilnng der Landesversorgung mit Lebens- nnd

Futtermitteln

_ (Ablieferung von Inlandgetrelde)
(Vom 10. Jali 1942)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln,
verfügt:

Art. 1. Brotgetreide. Die inländische Ernte des Jahres 1942 an Weizen,
Roggen, Dinkel, Einkorn, Emmer und Mischungen dieser Getreidearten unter
sich oder mit Hafer und Gerste sowie die Vorräte an solchem Getreide

%
aus früheren Ernten unterstehen, soweit es sich um zur menschlichen
Ernährung geeignete Ware handelt, grundsätzlich der Ablieferungspflicht.

Von der Ablieferungspflicht sind ausgenommen:
a) Getreide für die Selbstversorgung (Art. 6);
b) Abfälle, welche beim Drusche, bei der Nachreinigung oder bei der

Zubereitung von Saatgut anfallen, soweit sie zur menschlichen Ernährung
nicht geeignet sind;

c) Saatgetreide (Art. 8);
d) Getreide, das den Müllern von der Eidgenössischen Getreideverwaltung

verkauft wurde.

Art. 2. Futtergetreide. Die inländische Ernte des Jahres 1942 an Hafer,
Gerste, Mais, Mischungen von Hafer und Gerste unter sich oder mit Weizen,
Roggen, Dinkel, Einkorn und Emmer sowie die Vorräte an solchem Getreide
aus früheren Ernten unterstehen grundsätzlich der Ablieferungspflicht.

Von der Ablieferungspflicht sind ausgenommen:
a) Getreide für die Selbstversorgung (Art. 6);
b) Saatgetreide (Art. 8).

Art. 3. Uebernahme durch den Bund; Verbot der Verfügunjg über
ablieferungspflichtiges Getreide. Das gemäss Art. 1 und 2 abzuliefernde Getreide
wird zu den vom Bundesrat festgesetzten Preisen vom Bund übernommen.
Für das Verfahren gelten sinngemäss die Vorschriften der Getreidegesetzgebung.

Jegliche anderweitige Verfügung über das unter die Ablieferungspflicht
fallende Getreide sowie die entgeltliche oder unentgeltliche Entgegennahme
sind verboten. Ablieferungspflichtiges Getreide darf weder verarbeitet noch
sonstwie verändert werden.

Abgeschlossene, aber noch nicht ausgeführte Rechtsgeschäfte über
ablieferungspflichtiges Getreide sowie über Mahl- und Umwandlungsprodukte
daraus fallen dahin.

Die Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung) kann unter
von ihr festzusetzenden Bedingungen Ausnahmen von der Ablieferungspflicht
bewilligen.

Art. 4. Bewilligungspflicht für Grünschnitt. Brot- und Futtergetreide
darf nur mit Bewilligung der kantonalen Ackerbaustellen grün geschnitten
werden.

Die Bewilligung ist nicht erforderlich, sofern auf der gleichen Ackerfläche

im gleichen Jahr eine ackerbauliche Hauptfrucht gewonnen wird.
Art. 5. Lagerung und Drusch. Die Produzenten sind verpflichtet, das

geerntete Getreide sorgfältig zu lagern, im geeigneten Zeitpunkt sachge-
mäss zu dreschen oder dreschen zu lassen und alle Vorkehren zur Erhaltuug
der guten Qualität des Druschergebnisses zu treffen. Ebenso sind die
gewerbsmässigen Dreschereibetriebe und die Selbstdrescher, die Getreide
anderer Produzenten gegen Entschädigung oder unentgeltlich dreschen, zum
sachgemässen Dreschen verpflichtet. Der verwendbare Dreschertrag darf
nicht zugunsten des Dreschabganges vermindert werden.

Massnahmen, welche darauf abzielen, die Qualität des Getreides zu
beeinträchtigen, sind verboten.

Art. 6. Selbstversorgung. Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt
bestimmt die Brot- und Futtergetreidemengen, über welche die Produzenten
für ihren Haushalt und Landwirtschaftsbetrieb verfügen dürfen.

Es trifft Massnahmen zur Verhütung einer Doppelversorgung der
Getreideproduzenten. Zu diesem Zwecke kann es ihnen den Zukauf von Mahl-
und Umwandlungsprodukten sowie von Brot ganz oder teilweise untersagen.

Art. 7. Mahlprämie für Gerste. Die Produzenten, welche selbstgebaute,
zur menschlichen Ernährung geeignete Gerste in ihrem Haushalt verwenden,
haben Anspruch auf die Mahlprämie.

Art. 8. Saatgetreide. Die Produzenten dürfen das für die Bestellung
ihrer eigenen Felder erforderliche Saatgut zurückbehalten. Weisungen über
die Abgabe von Saatgut an Dritte bleiben vorbehalten.

Art. 9. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
und die gestützt darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelwci-
sungen werden gemäss Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die
Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren
Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Art. 10. Schlussbestimmungen. Diese Verfügung tritt rückwirkend auf
den 1. Juli 1942 in Kraft.

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt ist mit dem Erlass der
Ausführungsvorschriften und dem Vollzug beauftragt.

Die Kantone und Gemeinden, die Zentralen für Inlandgetreide, die
Ortsgetreidestellen, die kantonalen und örtlichen Ackerbaustellen, die
kantonalen Zentralstellen und die Gemeindestellen für Kriegswirtschaft sowie
Fachorganisationen können zur Mitarbeit herangezogen werden.

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt ist ermächtigt, für die
Ablieferung von Fnlandgetreide Gemeindekontingente festzusetzen sowie zur
Förderung der Ablieferung von Getreide und zur Belohnung besonders guter
Leistungen Prämien für Gemeinden und einzelne Produzenten auszubezahlen.

Die mit vorliegender Verfügung in Widerspruch stehenden Bestimmungen
der Getreidegesetzgebung treten für die Gültigkeitsdauer dieser

Verfügung ausser Kraft. 162. 16. 7.42.

Vertagung Nr. 58 des Eidgenössischen Krlegs-Ernährungsamtes
fiber die Abgabe von Lebens- ind Futtermitteln

' (Ablieferung von Inlandgetrelde)
(Vom 11. Jali 1942)

Das Eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 34 des Eidgenössischen Volkswirtschafts-

departements vom 10. Juli 1942 betreffend die Sicherstellung der
Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln (Ablieferung von Inlandgetreide)

verfügt:
I. Selbstversorgung

Art. 1. Brotgetreide. Die Getreideproduzenten sind berechtigt, für
jede in ihrem Haushalt ständig verpflegte Person höchstens folgende
Getreidemengen zurückzubehalten:
200 kg nackter Frucht (Weizen, Roggen, Dinkel-, Einkorn-, Emmer¬

und Gerstenkerne sowie Mischel aus diesem Getreide), oder
300 kg Spelzfrucht (Dinkel, Einkorn, Emmer"und Gerste unentspelzt),

oder
300 kg Mais.

Die Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung) kann,
soweit notwendig, für Anstalten mit Landwirtschaftsbetrieb eine besondere
Regelung treffen. Sie bestimmt darüber, welche Personen im Sinne dieses
Artikels zum Haushalt der Getreideproduzenten gerechnet werden dürfen.

Für vorübergehend im Haushalt verpflegte Personen kann ein nach
der Verpflegungsdauer berechneter Teil der Höchstmenge angerechnet
werden, sofern die Verpflegungsdauer für jede einzelne Person mindestens
14 aufeinanderfolgende Tage beträgt.

Verringert sich die Zahl der im Haushalt ständig verpflegten Personen
während der Dauer des Versorgungsjahres (1. Juli 1942 bis 30. Juni 1943),
so reduziert sich die Höchstmenge, die zur Selbstversorgung zurückbehalten
werden darf, um je einen Zwölftel pro Person und Monat.
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Das für die Bedürfnisse des Haushaltes zurückbehaltene Brotgetreide
muss-in einer benachbarten Kundenmühle zu Backmehl verarbeitet und
in die Mahlkarte eingetragen werden. Es darf nicht zu Futterzwecken
verarbeitet, in Verarbeitung gegeben oder verwendet werden. Es ist auch
untersagt,. Brotgetreide in den Brechmühlen der landwirtschaftlichen
Betriebe zu verarbeiten.

Art. 2. Futtergetreide. Die Produzenten sind berechtigt, für ihren
Betrieb diejenigen Mengen Hafer, Gerste oder Mais zurückzubehalten,
zu verarbeiten oder verarbeiten zu lassen, die sie bei zweckmässiger,
sparsamer Verwendung bis zu der Getreideernte 1943 benötigen.
i Haben Produzenten die Anbaufläche für Futtergetreide in Missachtung
der bestehenden Bestimmungen im Verhältnis zu Brotgetreide
übermässig vergrössert, untersteht ihre Ernte an Hafer, Gerste, Mais, Mischungen
von Hafer und Gerste unter sich oder mit Weizen, Roggen, Dinkel,
Einkorn und Emmer, entsprechend der dem Anbau von Brotgetreide
entzogenen Fläche der Ablieferungspflicht.

Art. 3. Veräusserungsverbot. Die Veräusserung sowie die entgeltliche
oder unentgeltliche Entgegennahme von für die Selbstversorgung
zurückbehaltenem Brot- und Futtergetreide oder dessen Mahl- und Umwandlungsprodukten

sind verboten. Insbesondere dürfen solches Getreide und seine
Mahl- und Umwandlungsprodukte nicht zur Tilgung finanzieller
Verpflichtungen, wie des Dreschlohnes, des Mahllohnes, des Backlohnes, von
Miet- oder Pachtzins an Zfihlungsstatt abgegeben, überlassen oder
entgegengenommen werden.

Art. 4. Herstellung von Brot. Wo den Produzenten keine eigenen
Backeinrichtunge'n zur Verfügung stehen, sind die Bäcker verpflichtet,
das ihnen übergebene Mehl aus Selbstversorgergetreide, gegen eine
angemessene Entschädigung zu verbacken.

Produzenten, die bisher ihr Brot regelmässig im eigenen Haushalt
gebacken haben und deren Getreide- und Mehlvorräte aufgebraucht sind,
sowie Produzenten, die ihr Getreide noch nicht gedroschen haben, dürfen

•unter den von der Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung)
aufgestellten Bedingungen das nötige Mehl bei ihrem regelmässigen
Lieferanten beziehen. Die Vorschriften betreffend die Selbstbacker finden
sinngemäss Anwendung.

Art. 5. Verbot des Zukaufes von Brot. Den Produzenten, welche die
Selbstversorgung mit Brotgetreide durchführen, ist der Zukauf von Brot,
Kleingebäck ausgenommen, verboten.

Den Bäckern und den Wiederverkäufern von Brot ist die Abgabe von
Brot an die in Absatz 1 erwähnten Verbraucher untersagt.

Die Leiter der Ortsgetreidestellen sind ermächtigt, entsprechend
den Weisungen der Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung)
in Härtefällen für eine bestimmte Zeit Ausnahmen zu bewilligen.

Art. 6. Liste der Brotgetreideproduzenten. Die Leiter der Ortsgetreidestellen

haben den Gemeindestellen für Kriegswirtschaft ihres Tätigkeitsgebietes

bis spätestens den 15. September 1942 eine Liste der Brotgetreideproduzenten

auszuhändigen und den vorerwähnten • Stellen alle .Muta¬
tionen im Laufe des Versorgungsjahres unverzüglich zu melden. Die
Gemeindestellen für Kriegswirtschaft haben die Listen der Brotgetreideproduzenten

bis spätestens den 25. September 1942 allen Bäckern und
Wiederverkäufern von Brot ihrer Gemeinde zuzustellen und ihnen die
von den Leitern der Ortsgetreidestellen gemeldeten Mutationen jeweilen
unverzüglich zur Kenntnis zu bringen.

Die Bäcker und Wiederverkäufer von Brot haben sich bis spätestens
den 30. September 1942 die Listen der Brotgetreideproduzenten der
Wohnsitzgemeinden ihrer regelmässigen Kundschaft zu verschaffen.

Art. 7. Nicht landwirtschaftliche Produzenten. Wer ohne selbst ein
landwirtschaftliches Gewerbe zu betreiben Brot- oder Futtergetreide
anbaut oder anbauen lässt, darf über seine Ernte nur mit Zustimmung
Und gemäss den besonderen Weisungen der Sektion für Getreideversorgung
(Getreideverwaltung) verfügen.

Die Vorschriften betreffend die Kontrollmassnahmen finden
sinngemäss Anwendung.

II. Kontrollmassnahmen

Art. 8. Kontroll- und Meldepflicht der Kantone, Gemeinden und
Leiter der Ortsgetreldestellen. Die Kantone und Gemeinden sowie die
Leiter der Ortsgetreidfestellen haben dafür zu sorgen, dass die Produzenten
den Bestimmungen über die Ablieferungspflicht von Brot- und
Futtergetreide an den Bund nachkommen. Sie überwachen die Verwendung der
von den Getreideproduzenten zurückbehaltenen Getreidemengen.

Sie sind verpflichtet, festgestellte Widerhandlungen gegen die
Ablieferungspflicht und Verdachtsfälle der Sektion für Getreideversorgung
(Getreideverwaltung) sofort schriftlich zu melden.

Art. 9. Mahl- und Ertragskarte. Die Produzenten sind verpflichtet,
bis spätestens den 31. August 1942 bei den Leitern der Ortsgetreidestellen
die von der Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung)
herausgegebene kombinierte Mahl- und Ertragskarte, hinfort Mahlkarte genannt,
zu beziehen. Die Produzenten haben dieselbe sorgfältig aufzubewahren
und den Leitern der Ortsgetreidestellen sowie den zuständigen Kontrollbeamten

auf deren Verlangen jederzeit vorzuweisen.-
Die Eintragungen in die Mahlkarte haben mit Tinte oder Tintenstift

zu erfolgen. Radierungen sind verboten. Notwendige Abänderungen sind
nach der Streichung bereits erfolgter Eintragungen durch Neueintragung
vorzunehmen und durch den Leiter der Ortsgetreidestelle zu beglaubigen.

Die Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung) erlässt die
für die Eintragungen in die Mahlkarte notwendigen Weisungen.

Die Produzenten sind verpflichtet, die Mahlkarte innert der durch die
Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung) anzusetzenden Frist
dem Leiter der Ortsgetreidestelle an dessen Wohnsitz zur Vornahme der
Eintragungen vorzulegen und ihm alle zweckdienlichen Auskünfte zu
erteilen sowie die vorgeschriebenen Belege vorzuweisen.

Art. 10. Dreschkontroile und Dreschqulttiing. Die gewerbsmässigen
preschereibetriebe sowie die Selbstdrescher haben den Dreschertrag und den
nicht mahlfähigen Dreschabgang aller gedroschenen Getreidearten in zuver¬

lässiger Weise gewichtsmässig festzustellen. Die gewerbsmässigen
Dreschereibetriebe haben eine Kontrolle zu führen, welche enthalten muss: Datum
des Dreschens, Namen und Adresse des Produzenten sowie die Gewichte
des Dreschertrages und des Dreschabganges, getrennt nach den verschiedenen

Getreidearten. Alle Eintragungen haben mit Tinte oder Tintenstift
zu erfolgen. Sie sind vom Produzenten unterschriftlich als richtig zu bescheinigen.

Gewerbsmässige Dreschereibetriebe und Selbstdrescher, die Getreide
anderer Produzenten gegen Entschädigung oder unentgeltlich dreschen,
sind verpflichtet, den Produzenten eine Dreschquittung auszustellen, in
welcher die für die Dreschkontrollen vorgeschriebenen Angaben enthalten
sein müssen.

Das Dreschergebnis ist sofort nach erfolgtem Drusch dem Leiter der
zuständigen Ortsgetreidestelle auf dem hiefür vorgesehenen amtlichen
Formular zu melden.

Art. 11. Minderertrag. Die Getreideproduzenten, deren Ernteergebnis
an Brot- und Futtergetreide unter dem ortsüblichen mittleren Ertrag
bleibt, haben gemäss den Weisungen der Sektion für Getreideversorgung
(Getreideverwaltung) den Minderertrag nachzuweisen.

Art. 12. Kontroilpfilcht der Kundenmüiier. Die Kundenmüller dürfen
Getreide zur Vermahlung nur entgegennehmen, wenn ihnen durch die
Produzenten gleichzeitig die Mahlkarte übergeben wird.

Sie sind verpflichtet, sämtliche Vermahlungen sofort mit dem
Nettogewicht des handelsüblich gereinigten Getreides in die Mahlkontrolle und
in die Mahlkarte einzutragen.

Die Kundenmüller sind verpflichtet, anhand der Mahlkarte zu
kontrollieren, ob die Produzenten nicht mehr Getreide vermählen lassen, als
ihnen auf Grund der gesetzlich festgesetzten Höchstmengen gestattet ist.
Sie haben die ihnen zuviel übergebenen Getreidemengen dem Leiter der
Ortsgetreidestelle zu melden.

Art. 13. Verkauf von Saatgut. Die Produzenten haben über die von
ihnen zu Saatzwecken veräusserten Brot- und Futtergetreidemengen Buch
zu führen und sich für derartige Lieferungen durch die Empfänger
Bescheinigungen ausstellen zu lassen. Das als Saatgut verkaufte Getreide ist auf
der Bescheinigung ausdrücklich als solches zu bezeichnen. Der Käufer
hat dem Verkäufer schriftlich zu bestätigen, dass er die gekauften Getreidemengen

ausschliesslich als Saatgut verwenden werde.

Art. 14. Verwendungsbeschränkungen. Die Leiter der Ortsgetreidestellen

haben darüber zu wachen, dass die von den Produzenten für ihren
eigenen Bedarf beanspruchten Saatgetreidemengen unter Berücksichtigung
der Anbauflächen die ortsüblichen Mengen nicht übersteigen.

Das zu Saatzwecken zurückbehaltene oder zugekaufte, jedoch nicht
zur Aussaat verwendete Brotgetreide ist dem Leiter der Ortsgetreidestelle
zur Ablieferung anzumelden und darf nicht zur Selbstversorgung verwendet
werden. Die Verfütterung von zu Saatzwecken zugekauftem Futtergetreide
ist verboten.

<

I Art. 15. Mitwirkung der Kantone, Gemeinden und Zentralen für
Irilandgetreide. Die Kantone und Gemeinden (kantonale und
Gemeindeackerbaustellen, kantonale Zentralstellen und Gemeindestellen für
Kriegswirtschaft) sind verpflichtet, gemäss den Weisungen der Sektion für
Getreideversorgung (Getreideverwaltung) alle Massnahmen im Hinblick auf die
Erfüllung der Ablieferungspflicht durch die Produzenten zu ergreifen
und insbesondere die Ortsgetreidestellen in der Erfüllung ihrer Aufgaben
zu unterstützen, ihnen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und ihnen
allfällige Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

Die Zentralen für Inlandgetreide überwachen die Tätigkeit der
Ortsgetreidestellen. Sie prüfen alle eingehenden Belege und lassen sie, wenn
nötig, vor der Weiterleitung an die Sektion für Getreideversorgung
(Getreideverwaltung) ergänzen.

Art. 16. Auskunftspflicht. Befugnisse der Kontrollorgane. Jedermann
ist gehalten, den mit der Kontrolle beauftragten Stellen alle erforderlichen
Auskünfte zu erteilen und auf Verlangen zu belegen.

Die Kontrollorgane sind befugt, Dreschereibetriebe, Mühlen, Lagerund

Geschäftsräumlichkeiten und dergleichen zu betreten, Einsicht in
alle vorhandenen Unterlagen zu nehmen und sich ihrer nötigenfalls zu
versichern sowie die für Auskünfte in Betracht kommenden Personen
einzuvernehmen.

Die Kantone sind gehalten, die notwendige polizeiliche Hilfe zu leisten.
Bei Widerhandlung gegen diese Verfügung und die gestützt darauf

erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen sowie in Fällen,
in denen die Beteiligten durch ihr Verhalten eine Kontrolle veranlasst
haben, gehen die Kosten zu Lasten der fehlbaren Personen und
Unternehmen. '

Art. 17. Schwelgepflicht der Kontrollorgane. Alle Kontrollorgane sind
verpflichtet, über die gemachten Feststellungen und Wahrnehmungen
Verschwiegenheit zu beobachten.

Vorbehalten bleibt die .Berichterstattung an die zuständige Stelle.

III. Schlussbestimmungen

Art. 18. Strafbestimmungen. Widerhandlungen gegen diese Verfügung
und die gestützt darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und
Einzelweisungen werden gemäss Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941
über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und
deren Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Widerhandelnde können von der Belieferung mit Futtermitteln
ausgeschlossen werden. Die vorsorgliche Schliessung von Dreschereien,
Kundenmühlen und Brechmühlebetrieben bleibt vorbehalten.

Art. 19. Vollzug, Vorbehalt weiterer Massnahmen. Diese Verfügung
tritt rückwirkend auf den 1. Juli 1942 in Kraft.

Die Sektion für Getreideversorgung (Getreideverwaltung) ist mit ihrem
Vollzug sowie dem Erlass der Uebergangsbestimmungen beauftragt.

Die Festsetzung von Gemeindekontingenten für die Ablieferung von
Inlandgetreide sowie von Prämien für besonders gute Leistungen bleiben
vorbehalten. m

162. 16. 7. 42.
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Ordonnance n° 34 da däpartement fdddial de I'dcanomie pnblityie
teadait ä assurer l'awuoilsiaanemeat di pays ei dearies aliffleutaires

et foonagtaes
(Livraison des cöröales indigenes)

(Du 10 juiflet 1942)

Le döpartement föderal de l'öconomie publique,
vu l'arrötö du Conseil föderal du 17 ectobre 1939 tendant ä assurer

l'approvisionnement du pays en denröes alimentaire» et fourragöres,

a r r 8 t e :

Article premier. Cöröales panifiables. Le froment, le seigle, l'öpeautre,
l'engraiu, le blö amidonnier et les mölanges de ces cöröales entre elles ou
avec de l'avoine et de l'orge, propres E ralimentation humaine, röcoltös
dans le pays en 1942, ainsi que les stocks provenant de röcoltes pröcödentes,
sont assujettis en principe ä la livraison obligatoire.

N'y sont pas assujettis:
a) les cöröales destinöes au ravitaülement direct (art. 6);
b) les döchets impropres ä 1'alimentation, provenant du battage et du

nettoyage du grain ou de la pröparation du blö- de semence;
c) le blö de semence (art. 8);
d) le blö vendu aux meuniers par 1'administration des blös.

Art 2. Cöröales fourragöres. L'avoine, l'orge, le mais et les mölanges
d'avoine et d'orge entre elles ou avec du froment, du seigle, de l'öpeautre,
de l'engrain et du bie aniidonnier, röcoltös dans le pays en 1942, ainsi que
les stocks provenant de röcoltes pröcödentes, sont assujettis en principe ä
Ia üvraison obligatoire.

N'y sont pas assujetties:
a) les cöröales destinöes au ravitaillement direct (art. 6);
b) les cöröales de semence (art. 8).

Art 3. Prise en charge par la Coolödöration; interdiction de disposer du
blö assujetti ä la livraison obligatoire. Les cöröales assujetties & la
livraison obligatoire conformöment aux articles 1er et 2 sont prises en
charge par la Confödöration anx prior fixös par le Conseil födöral. Les
prescriptions de la lögislatron sur le blö sont applicables par analogic.

II est intenüt de disposer des cöröales assujetties k la livraison otaüga-
toire. II est ögalement interdit ä des tiers de se faire remettre ces cöröales
ä titre gratuit ou onereux. Celles-ci ne doivent 8tre ni moulues, ni trans-
formöes.

Sont caducs les actes juridiques non exöcutös, relatifs aux cöröales
assujetties ä la livraison obligatoire et aux produits de leur mouture ou de leur
transformation.

La section du ravitaillement en cöröales (administration des blös) peut
ammler, & titre exeeptiounel et aux conditions qu'elle arrötera, l'obligation
de livrer les eöreales ä la Confödöration.

Art 4. Autorisation de faucher en vert Les cöröales panifiables et
fourragöres ne peuvent ötre fauchöes en vert qu'avec l'autorisation des offices
cantonaux de la culture des champs.

Cette autorisation n'est pas nöcessaire si sur Ja möme surface et dans
Ia möme annöe (Tautres plantes sont obtenues en culture prinzipale.

Art. 5. Conservation et battage. Les producteurs sont tenus de loger
soignensement les cöröales qui ont ötö röcoltöes, de les battre ou de les
faire battre en temps opportun et de fagon ratioanefle et de prendre toutee
les mesure8 nöcessaires ä la bonne conservation du grain. Les entreprises
de battage et les particulars qui battent la blö d'autres producteurs k titre
gratuit ou onereux sont ögalement tenus de battre de fagon rationnelle. Les
dechets de battage ne doivent pas ötre augmentös artificiellement par l'adr
jonction de bon grain.

Est interdite toute manipulation destinöe k diminuer 1a qualitö des
cöröales.

Artj6. Ravitaillement direct. L'Office de guerre pour lTalimentation fixe
les quantitös de cöröales panifiables et fourragöres que les producteurs
peuvent garder pour leur mönage et leur exploitation.

II prend les mesures propres k prövenir le double ravitaillement des
producteurs de blö et peut, k cet effet, leur interdire partiellement ou totale-
ment d'acheter des produits de la mouture ou de la transformation des
cöröales,, afnsi que du pain.

Art. 7. Prime de mouture pour l'orge. Les producteurs ont droit ä. la
prime de mouture pour l'orge propre k l'alimentation humaine qu'ils ont
cultivöe eux-mömes et qu'ils emploient dans leur mönage.

Art. 8. Semence. Les producteurs peuvent garder les cöröales dont
ils ont besoin pour ensemencer leurs champs. Les dispositions concemant
Ia üvraison de blö de semence k des tiers sont röservöes.

Art. 9. Contraventions. Les contraventions aux prescriptions de la prö-
sente ordonnance, aux prescriptions d'exöcution et aux döcisions d'espöce
seront röprimöes conformöment aux dispositions de l'arrötö du Conseil födöral

du 24 döcembre 1941 aggravant les depositions pönales en matiöre
d'öeonomie de guerre et les adaptant au code pönal suisae.

Art. 19. Dispositions finales. La prösente ordonnance a effet au 1er jttü-
let 1942.

L'Office de guerre pour l'alimentation en assurera l'exöcution et ödic-
tera les prescriptions nöcessaires £ cet effet

II peut faire appel 4 Ia collaboration des cantons et des communes, des
offices centraux et des services loeaux des blös mdigönes, des offices cantonaux

et communaux de la culture des champs, .des offices cantonaux et com-
munaux de l'öconomie de guerre, ainsi que des associations agricoles.

L'Office de guerre pour l'aMmeirtatio» est autorisö k fixer des contingents

communaux pour la livraison des cöröales indigönes. II peut ögalement
verser des primes aux communes et aux producteurs en vue d'encourager
la üvraison des cöröales et de röcompenser les üvraisons partieuüörement
Importantes. ~

Les dispositions contraries de la lögislatien sur le blö sont abrogöea
durant la vaüditö de la prösente ordonnance. 162. 16i7.42.

Ordonnance n° 58 ie l'tffice fMhal 8» goerre Hvr Vatooentatio»

sn h Tente des denrtes afliBcntolrag et ftwratOr«
(Livrafseit des cöröales tadfgöaes)

(Du 11 juillet 1942)

L'Office föderal de guerre pour l'alimeatatlan,
vn l'ordonnance n° 34 du döpartement födöral de l'öcanomie publique

4a 10 juillet 1942 tendant £ assurer l'approvisioanement du pays en denröes
alimentaires et fourragöres (livraison des cöröales indigönes), axrötei

L Ravitaillement direct.
Article premier. Cöröales panifiables. Les predueteurs sont autorisös

£ garder au maximum les quantitös de cöröales saivantes, pour chaqu*
personne attachöe röguliörement ä leur mönage:
200 kg de grain na (froment et seigle; öpeautre, engrain, blö amidonnier et

orge döcortiquös; ces cöröales mölangöes), ou
300 kg de grain brut (öpeautre, engrain, blö amidonnier et orge non döcor¬

tiquös), ou
300 kg de mals.

La section du ravitaillement en cöröales (administration des blös) pent,
au besoin, ödicter des dispositions particuliöres concemant le ravitaillement
direct des ötablissements auxquels est-rattachöe une exploitation agricole.
Elle prescrit quelles personnes peuvent ötre considöröes comme faisant
partie du mönage du producteur au sens du prösent article.

Pour les personnes entretenues temporairement dans le mönage, la
quantitö sera fixöe au prorata de la duröe de leur entretien, k condition que
cette duree soit au moins, pour chaque personne, de 14 jours consöcutifs.

Si le nombre des personnes composant le mönage diminue durant
l'exercice (soit du 1er juillet 1942 au 30 juin 1943), les maxima mentionnös
au premier alinöa devront ötre röduits d'un douzieme par personne et
par mois.

Les cöröales panifiables gardöes pour le mönage doivent ötre trans-
formöes dans un moulin k fagon des environs et inscrites sur Ia carte de
mouture. Elles ne doivent pas ötre transformöes ou employöes pour I'affour-
ragement, ni remises ä un tiers pour etre moulues ä cette fin. II est ögalement

interdit de transformer des cöröales panifiables dans les Hiouüns ä
coacasser des entreprises agricoles.

Art. 2. Cöröales fourragöres. Les producteurs sont autorisös ä garder,
k transformer ou ä faire transformer les quantitös d'avoine, d'orge ou de
mals qui leur sont nöcessaires jusqn'au moment ou üs disposeront de la
röcolte de 1943. Iis doivent employer ces ceröales de fagon rationnelle et
avec pareimonie.

Lorsqa'un producteur a döveloppö de fagon excessive la culture des.
cöröales fourragöres au dötriaaent de la culture des cöröales paaifiabtes,
l'avoine, l'orge, le mals, les melanges d'avoine et d'orge ou de ces cereales
avec du froment, du seigle, de l'öpeautre, de l'engrain on du blö anaidonnier.
sont assujettis ä la livraison obligatoire ä concurrence des quantitös pro-
duites sur les surfaces soustraites k la culture des cöröales panifiables.

Art. 3. Interdiction d'aliöner. II est interdit d'aliöner les cöröales
panifiables et fourragöres gardöes pour le ravitaillement direct ou les

produits de leur mouture ou de leur transformation, ou de se les faire
remettre k titre gratuit ou onöreux. Ces cöröales, ainsi que les produits
de leur mouture et de leur transformation, ne doivent pas, notamment,
ötre cödös on aeeeptös en lieu et place d'une contre-prestation fmanciere
(indemnitös de battage, de montnre ou- de panification, loyer ou fermage).

Art. 4. Paniftcatioo. Lorsque le producteur ne dispose pas d'instal-
iation lui permettant de faire sou pain lui-meme, les boulangers sont tenus
de panifier, moyennant une indemnitö equitable, la fariae provenant (to
blö qu'il a cultivö lui-meme.

Le producteur qui a fabrique jusqu'ici röguliörement son pain toi-
möme et ne dispose plus de ble ni de farine on n'a pas encore battu sou
grain, pent se procurer, aux conditions arretees par la section du ravitaillement

en cöröales (administration des bles), la farine dont il a besoin auprös
de son fournisseur habituel. Les dispositions coueernant les fabricants de
pain de menage sont applicables par analogie.

Art. 5. Interdiction d'acheter du pain. Les producteurs qui se ravi-
taiflfent eux-mömes en eöröales panifiables ne peuvent aeheter du pain,
exceptö les articles de petite boulangerie.

II est interdit anx boulangers et aux marchands de pain de remettre
du pain aux producteurs susmentionnös.

Les gerants des services loeaux des blös sont autorisös k accorder des
exceptions pour une duröe determinöe, lorsque des circonstances particuliöres

l'exigent; ils se conformeront aux instructions de la section du
ravitaillement en eöreales (administration des blös).

Art. 6. Liste des producteurs de blö. Les görants des services locaux
des bles remettront aux offices communaux de l'öconomie de guerre de leur
rayon, jusqu'au 15 septembre 1942 an plus tard, une liste des producteurs
de cöröales panifiables et communiqueront immödiatement auxdits offices
toutes les mutations qui se produiraient durant l'exercice. Les offices
communaux de l'öconomie de guerre remettront les listes des producteurs
de cöröales panifiables, jusqu'au 25 septembre 1942 au plus tard, k tous les

boulangers et marehands de pain de leur commune et les informeront
immödiatement des mutations communiquöes par les görants des services
locaux.

Les boulangers et les marchands de pain se procureront, jusqu'au
30 septembre 1942 au plus tard, les üstes des producteurs de cöröales
panifiables des communes oü leur clientele röguliere est domiciliöe.

Art. 7. Productems ae possötfant pas i'expio Italian agrkele. Celui qui
ne possöde pas d'exploitation agricolte, mais cultive ou fait cu Häver des
cöröales panifiables ou fourragöres, ne pent disposer de sa röcolte qu'avec
le consentement de la section du ravitaillement en ceröales (administratio*
des blös). 11 devra en outre se conformer aux instructions de cette demiere.

Les prescriptions concernant les mesures de cortrdie sont applicables
par analogie.

II. Mesures de centrale.
Art. 8. Ceutröle obligatoire par les cantons, les communes et tea services

loeaux des blös. Les cantons et les communes. ainsi que les görants des
services locaux des blös sont tenus de veiUer £ ce qae les producteurs se
eonforment ä l'obligation de livrer leurs cöröales panifiables et fourragöres
k la Confödöration. Iis coatrolent l'emploi que lgs producteurs font des
cöröales qu'ils gardent pour eux.

Iis sont tenus d'annoncer immödiatement et par öcrit k la section du
ravitaillement en cöröales (administration des blös) les infractions aux
prescriptions concernant la livraison obügatoire, aiasi que les cas dana
lesquels ils soupgonnent qu'nne telle infraction a ötö cominise.

Art. 9. Carte de mouture et de rendement. Les producteurs sont tenus
de se procurer auprös des görants des services locaux des blös, jusqu'au
St aoüt 1942 au plus tard, la carte de mouture combinöe avec Ia carte da
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rcndement, appelöc ci-aprks carte de mouture, prescrite par la section du
ravitaiEemeni em cöueaLes- (administration. des bies). Les producteurs
doivent la conserver soigneusemcnt et la presenter en tout temps,, sur
demande, aux görants des services locaux des blös, ainsi qu'aux agents
charges du, contröle.

Les inscriptions sur les cartes de mouture doivent etre faites k 1'euere
ou au crayon-encre. II est intcrdit de les raturer. Les annotations xncxactes
seront biflecs et remplacees par de nouvelles inscriptions. Ces corrections
devront etre certifiees par lc gerant du service local des ble».

La section du ravitaillement en cerdaiea (administration des. bids)
ddictcra des instructions sur la manicre de rcmplir la carte de mouture.

Les producteurs sont tcnus d'e d'eposer Ieur carte de mouture au domicile

d\i gerant dü service local des bids, dans le ddl'ai fixd par la section dn
ravitailTement cn cdrdales (administration des bids), pour y faire les
inscriptions ndccssaircs. Iis donneront aar gdrant tous renseigncments utiles
ct hii rcmettront l'cs pieces prescritcs.

Art. 10. Coirtrfffe et quittance de battage. Les exploitants (Tcntreprises
de battagc, ainsr que les producteurs battant leur bid eux-memes, doivent
ddtermincr cxactcment le poids du bon grain et des ddchets obtenus lors
du battage de toutes les espdees de cdrdales. Les exploitants d'entreprises
de battage ont t'obllgation de tenir un contröle indTquant la date du battage,
le nom et fadresse dü produeteur, ainsi que le poids du grain et des dechets
obtenus pour chaque espdee de cereals. Toutes ces inscriptions doivent
ötre faites k l'encre ou au crayon-cncre. Le produeteur en attestera L'exae-
titude par sa signature.

Les exploitants d'entreprises de battage et Tes producteurs qui battent
les cdreales d'autres agriculteurs, ä titre gratuit ou oncreux, sont tenns de
remettre ä ceirx-ci une quittance contenant les indications prescrites pour
le Gontrole de battagp.

Sitöt le battage termind-, l'es producteurs annonceront au gerant du
service tocal des bids l'es quantitds de grain obtenues; ils se serviront de lh
formule officielle prdvue k cet effet.

Art, IL Rentenunt teKriesr, Les producteurs qui recolteast des

quantitds de cdxdailes pamüables et fourrageres üsferienres au renderneut
obtenu generatement dans la rkgion doivent jsstifier le deficit de leur
rdeolte, eonfornzerrrent aux instructions de la section du ravitaillement en
ekreales (administration des blds^

Art. 12. Cantrdie obligakotre par Ms rxptnMaats de mnottes ä fafsn. Les
exploitants de montane k fa^on ne peuvent accepter des cdreaJes k moodre
que si les producteurs leur renaetten-t en meme temps la carte de mootore.

Iiis sont tenns d'inscrire imrnediadtement chaque tot dans le contröle
ct la carte de mouture en mentionnant le poids net du ble convenahlensent
nettoyd.

Les exploitants de moulins k facon ont l'obligation de contröler, au
moyen de la carte de mouture, si les producteurs ne font pas moudre pins
de bid que la quantite k laquelle ils oat droit en vertu des maxima prescrits.
lis doivent annoncer au gerant du service local des bles les excedents de
eereales qui leur seraient remis..

Art. 13. Vente de semence. Les prodiucteurs doivent tenir un dtat
complet. des quantites de eereales paniliables et fourrageres qju'ils Uvrent.
pour semence et se faire remettre une quittance dc ces livraisons. Le ble
veadu pour semence sera cxprcssemeut designi comme tel sur ladite
quittance. L'achcteur s'engagcra par ecrit, vis-ä-vis du vendeur, ä n'employer
ce ble que commc scmcncc cxclusivcmcnt.

Art. T4. Limitation (Tempfor. Les gcrants des services locaux des bids
s'assurcront que les quantites dc ble garddes pour scmcnce par Te produeteur
n'cxcedcnt pas les normes admises scion 1'usage local, comptc tenn des

surfaces cmblavees.
Les ccrdales panifiablcs gardees ou achetees pour semcncc, mais non

semdes, doivent ötre annoncecs pour Kvraisorr au gerant du service local
des bids. Les producteurs ne sont pas autorises k les employer pour les
besoins de leur mdnage. II est interdit de donner an bdtail des eereales
fourrageres achetdcs pour semence.

Art. 15. Collaboration des cantons, des communes et des oflie es cen-
traux. Les cantons ct les communes (offices cantonaux et communaux de
la cultnre des champs, offices earrtonaux et corrrmnnaux de l'economie
de guerre) sont tenus, conformömerrt aux instructions de ia section dU
ravTtailfemerre en cdrdales (administration' des bfds), de veilTer k ce qwe les

producteurs rempfrssent fears obligations relatives k Ia Iivraison des cerd-
afes et de prendre toutes mesures utiles k eet effet. ITs prdteront feur coa-
eouTS aux gdraHts des services Iocohx des bids dans FaecorrrpHssemeirt des
fonctions qui leur incombent et leur fourniront, sur demande, tems les
renseigncments et docannents en leur possession.

Les- oifkes cenferaux des bles indigenes surveillent l'activitd des
services locaux. des blös. Iis eontrdlent tous les documents qu'ik. en resolvent
ct, au besoin, les font compldter avant de les transmettre k la section du
ravitaillement en cdrdales (adlai&ißtratioa des bids).

Ait. 16. ftbttgoilaa de foimir des tenseignaments. Competence des
agents de conträle. Cbacua est tenu de foornir tons renseignementa utiles
aux services chargds du contröle et, s'il en est reqaL, de produire les pidces
justificatives.

Les agents du contröle pourront entfer dans les battoirs, moulins,
magasins et autres locaux des entreprises, prendre connafssance de tous les
documents qui s'y röferent, et s'en assurer au besoin fa disposition. Lis

pourront ögafement fnlerroger les personnes k möme de faurnir des renseigjae-
meirts.

Les cantons sont tenns de pröter, en cas de nöcessitö, Tassistance de
fa police.

Lorsqu'une personne ou one entreprise a contrevenrr k fa pröseirte
ordonnance, aux prescriptions d'exöcution et decisions (Fespece qui s*y
röferent, ou qu'eEe a, par son comportement, occasionnö tme operation de
contröl'e, fes frais qui en ddcoufent sont k sa charge.

Art. 17. Oftffgatfon de garder fe secret. Les agents da contröle sont
tenas de garder fe secret sur Tears constatatrons et observations.

Röserve est faite^onr Its rapports k Fautoritö compötenrte.
* JR. Dfeposfffen» pdmriPs. Les contravention» aux prescriptions,

de la prdrsenie ordonnance,. aux prescription» cTexöcirtlo» et, aux decisions,
d'espkee seroat rdprirades eoBformdnreot aox tfbpofaitioi» de FarrÖtk da
Conseff fkddral Ai 24 dScembre 1941 aggravairt Je» dispoaftiwia pönales
en matidre d'deoneiiwe de guerre et Pes adapteat a»-Code pdsa) sirisse.

Les contrevenants pourront ötre privds dfattributioas de produits
fourragers. La fermetwe prdventive de battoirs» de moulius k facon et de

moulins k concasser demeure rdservde.

Art. 19. Exdcution. La presente ordonnance a effet au Ier juillet 1942.
La section du ravitaillement en eereales (administration des bles) est

chargce d'en assurer 1'exdcutioo et d'ddieter les dispositions transitoires
ndccssaires.

Sont reservds la fixation de contingents cemmunaoix pour la Iivraison
des cerdales ioidigenes et le versement de primes pour recompenser les
livraisons particulierement importantes. 162. 16. 7. 42.

Onfinnz? I. 34 iel DiparthMBtD fed«rate dHi'ecwwmia jubWita
Tufesa ad assmnare FappravvfyiOHaucnt» M paese ew dcrrale aUneBtafi

» foragpf
(FernRara der cereaH indigem)

(Del 10 rugDo 1942)
^

II Dipartimento federate dell'economia poUrliea,
visto il decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1939, inteso ad

assicurare rapprowägionamento del paese con derrate alimentari e foraggi,

o r «Lina:
Art. t. CercalL pamficaftRc. H fruoaento, tek segale, spelta, la farrragjne,

il farro e ü miscuigii & queati cereadi fra di loco o eon. auona e orza,
raccolti nel paese nel 1942, come pure le seorte di questi cereali prove-
nienti dal raccolti precedent^ sono assoggettalL, per principle), alia fornitora
obbligatoria, in quanta sfano atti alFalimentazione umana.

Tla.Ha. fornituxa obbligatoria sono esclusi:
a) i cereaE destniati al proprio fabbisogno (art. 6)4
b) i cascami provenienti dalla trebbiatura, dalla puEtura del grano o dalla

pseparazione dei cereali da aemina» in qaanto non siano atti alTaEmen-
tazione umana;

c) i cereal! da semina (art. 8);
d) i cereaE vendnti ar mttgnai daE'amministrazrone federafe dei cereaM.

Art. 2. CereaH da foraggib. L'avena, Torao, E granoturco, 1" miscugE
di avena e di orzo fra di loro 0 con frunrento, segale, spelta, farragme e
farro, raccottr nef paese nel 1942, eome pure te seorte df questr eereaK
provenienti dai raccolti preeedeuti, sono assoggettati, in priecipio«, aBa fernftara
obbligatoria.

Dalla fornitnra obftEgutoria sono esetawi:

a) i cereali destrnati at proprio fabbräoguo- (art. G);
b) i cereali da semina (art. 8).

Art 3. Aswmaione da parte delta Confederal»at; divieto di disporre
dei cereali assoggettati alia forakiua obbligatoria. 1 eereali assoggettati
alia fornitura obbligatoria conformemente agli art. 1 e 2 sono assunti dalla
Confederazlone ai prezzi fissati dai ConsigGo federale. Per quanto concerne
fa procedura, sono appEcabiE per analogia le prescrfzioni deEa Iegisfazione
sui cereaH.

£ vietat0 di disporre der cereali assoggettati affa fornitura obbligatoria.
£ parimente vietato a terzi di farsi consegnare questi eereaE a titofo gra-
tuito o verso ricompensa. I eereaK assoggettati alia fornitnra obbligatoria
-non devono essere nk macinati ne trasfonnati

Sono nnlli gir atti giurkMci gtk eonehisi, ma non ancora adempinti, rela-
tivi ai cereali assoggettati alia fornitura obbligatoria e ai prodotti deEa. loro
macinazione e delia loro trasformazione.

La Sezione deU'approvvigionamento con cereaE (Amministrazione federale

dei cereali) puö annuTlare, a titolo eccezionafe e alle condizroni che
essa fisserd, I'obbligo di fornfre i cereaE alfa Confederazione.

Art. 4. Antorizaazitmc per la faleta+ora verde. I eereaE panifrcabiE e da
foraggie possono essere falciati verdi sofetmente eon 1'autorizzazione degü
nffici eantonali della campieoltnra.

Qnesta auterizzazione non. k necessaria se nel medesimo anno viese
coltivato suEa stessa superficie un prodotto agricolo di prima importanza.

Art. 5. Fimnagazzinamen to e trebbiatura. I produttori sono terruti ad
rmmagaTzinare accuratamente i cereaE raccolti, a trebbiarli o farE trebbiare
a tempo opportune e in modo raribnale e a prendere tutti i prowedSmenti
necessari alia bvona eonservazione del grano. Le imprese-trebbiatrici e 1

privati ehe trebbianov gratuBtamente o a pagaonento, i eereali eta altri pre-
dnttori, sono parimente obbfigati a trebbiare qjuesti cereaH in modo raaionale.
It qpaDtitativo di grano ottemzto noa deve essere dimhuiito a profitto dei
cascami di trebbiatura.

£ vietata quaisiasi manipolazione destinata a dkninuire la quailtä dei
cereali.

Art. 6. Piaprio- blbissgao. LUfficio federale di gnerra per I viveri Essa

i qnanthatrvi £ eereali partrEcabäi e da foraggio che i predutfcori poesono
trattenere per i bisogni delia loco eeooomia domestiea 0 azienda agricola.

Esso prende i provvedlmentl atti a preverare U doppio approvvigiona-
mento dei produttori di grano e puö. a tale acopo, vietare loro, parzial-
mente 0 totalraente, di acquistare pxodetti delia macinazione 0 deEa
trasformazione di cereaE, come pure del pane-

Art 7. Ptemio dt maefnazfone per Porzo. I produttori hanno dfrftto al
premfo di macmazrcrrre per Eorzo atto afFklimentazrone umana, coftrvato da
loro stessi e impiegato neffa loro economia domestiea.

Art-&. CereaH da nrmiei I produttoei pessoao tratteaeio i cereali di cui
abhisognono per la semina del loro campL Restano riservate le disposiaioni
concernenti Ia fornitura di cereaE da semina a terzi.

Art. 9. InfrazionL Le infrazloni alTe prescnzioni delta presente ordS-
nanza, aEe disposiziom esecutive e aHe decTsioni smgofe, saranno pumte
conformemente af decreto def CtmsigEo federafe dei 24 dtcombre 1941 con-
eernente Finasprimento deHu cEspoeizionf penaE m materia £ economia di
gaerra e il loro adattameirte al Codiee pevafe sviraera.

Art. 1ft. Dfapaalrioal Ikai. La presente ordinance» Ira effetto retroattivo
a eeratare deal 1° lugHo 1942.

L'Uffieio federale dl gaerta per i vhreri k mcaricato di esranare le ths-
posizioni esecutive necessarie e di assicurarne 1'esecuzione.

Essa pub fare appello alia collaborazLone dei cantoni e dei comuni, de.Ee
central! e degE uffici locata del grano indigeno» degE uffici carrton.ali e
comanaE delia campicoltuxa,, degE ufEci cantonaE e comunali delTcconoima
di guerra, come pure delfe assocSazioni agricofe.

L'Uificio federale di gnerra per i viveri k satorixrato a Essare dei
contingent! cemuaol! per la fornitnra dei eereali indigent. Esso puö parimente
vecsaxe dei pcemi ai eomuni e ai siagoli prodattori alio scopo di promuovere
la fornitura dei cereali. e di riconopensare le fornitura particolarmente
important!.

Tutie le disposizioni delia legislazfone suf cereaE contrarie alia presente
onBnanzn sono abrogate durante la vaBdrtk deEa stessa.

163. 16. T. 42.
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Ordlnanza N. 58 dell'Ufficlo föderale dl gnerra per 1 vlveri
solla vendlta delle derrate alimentär! e del foraggi

(Fornitura del cereali indigeni)
(Del 11 luglio 1942)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri,
visto l'ordinanza N. 34 del Dipartimento federale dell'economia

pubblica del 10 luglio 1942 fntesa ad assicurare l'approwigionamento del
paese con derrate alimentari e foraggi (fornitura dei cereali indigeni), o r d i n a:

I. Proprio fabbisogno
Art. 1. Cereali paniflcablli. I produttori di grano sono autorizzati

a trattenere, per ogni persona che prende regolarmente il vitto nella loro
economia domestica, al massimo, i seguenti quantitativi di cereali:
200 kg di cereali nudi (frumento e segale; spelta, farragine, farro e

orzo svestiti; questi cereali mescolati), o
300 kg di cereali vestiti (spelta, farragine, farro e orzo vestiti), o
300 kg di granoturco.

La Sezione dell'approwigionamento con cereali (Amministrazione
federale dei cereali) puö, se lo ritiene necessario, prendere delle disposi-
zioni speciali per l'approwigionamento diretto degli stabilimenti ai quali
fe annessa un'azienda agricola. Essa determina quali persone possono,
nel senso di questo articolo, essere considerate come facenti parte dell'economia

domestica del produttore.
Per le persone che solo temporaneamente ricevono il vitto nell'econo-

mia domestica poträ essere computato una parte del quantitative massimo
prescritto, proporzionatamente alla durata di nutrimento, a condizionc
che questa durata sia almeno di 14 giorni consecutivi per ogni singola
persona.

Se durante l'esercizio di approwigionamento (dal 1° luglio 1942 al
30 giugno 1943) il numero delle persone nutrite stabilmente nell'eeonomia
domestica dovesse ridursi, il quantitative massimo di cereali che poträ
essere trattenuto per il proprio fabbisogno dovrä essere ridotto di un dodi-
cesimo per persona e per mese.

I cereali panifieabili trattenuti per i bisogni dell'economia domestica
devono essere trasformati in farina in un mulino rurale dei dintorni e

iscritti sulla tessera di macinazione. Essi non devono essere trasformati
o utilizzati come foraggio, ne consegnati a terzi per essere macinati a tale
scopo. £ parimente vietato di trasformare i cereali panifieabili nei frantoi
delle aziende agricole.

Art. 2. Cereali da foraggio. I produttori sono autorizzati a trattenere,
trasformare o far trasformare i quantitativi di avena, orzo o granoturco che
loro occorrono per i bisogni dell'azienda sino al momento in cui dispor-
ranno del raccolto del 1943. Essi dovranno utilizzare questi cereali in
modo razionale e parsimonioso.

Se un produttore ha sviluppato in modo eecessivo la coltura dei cereali
da foraggio a detrimento della coltura dei cereali panifieabili, l'avena,
l'orzo, il granoturco, le miscele di avena e orzo fra di loro o con frumento,
segale, spelta, farragine e farro raccolti, corrispondenti alle superficie
sottratte alla coltivazione dei cereali panifieabili, sono soggetti alla fornitura
obbligatoria.

Art. 3. Divi eto di allenare 1 cereali. £ vietato di alienare come pure
di ricevere, gratuitamente o a pagamento, i cereali panifieabili e da foraggio
trattenuti per i propri bisogni o i prodotti della loro macinazione e tras-
formazione. Questi cereali e i prodotti della macinazione e trasformazione
non possono, in modo particolare, essere ceduti o ricevuti per estinguere
obblighi finanziari, come pure in pagamento dell'indennitä di trebbiatura,
della molenda, dell'indennitä di panifieazione, di affitti o mezzadrie.

Art. 4. Panifieazione. Se il produttore non dispone di istallazioni
proprie per fare il suo pane, i panettieri sono tenuti a panificare, verso
un'equa indennitä, la farina proveniente dal grano coltivato da lui stesso.

II produttore che ha fabbricato sinora regolarmente il proprio pane
e non dispone piü nö di grano nä di farina o non ha ancora trebbiato il
suo grano, puö proeurarsi, alle condizioni fissate dalla Sezione dell'approv-
vigionamento con cereali (Amministrazione federale dei cereali), la farina
di cui abbisogna presso il suo fornitore abituale. Le disposizioni concer-
nenti i fabbricanti di pane casalingo sono applicabili per analogia.

Art. 5. Divieto dl acqulstare del pane. I produttori i quali trattengono
cereali panifieabili per i loro bisogni non possono acquistare del pane,
eccettuati gli articoli di piccola panetteria.

£ vietato ai panettieri e ai rivenditori di pane di consegnare del pane
ai produttori di cui sopra.

I gerenti degli uffici locali del grano sono autorizzati, se circostanze
particolari lo giustificano, ad accordare eeeezioni per un durata determinata,
conformemente alle istruzioni della Sezione dell'approwigionamento con
cereali (Amministrazione federale dei cereali).

Art. 6. Elenco del produttori di cereali paniflcablli. I gerenti degli
uffici locali del grano sono tenuti a consegnare agli uffiei comunali dell'economia

di guerra facenti parte della loro zona d'azione, entro il 15 settembre
1942 al piü tardi, un elenco dei produttori di cereali panifieabili e a notificare
loro, senza ritardo, tutte le mutazioni che awenissero nel corso dell'eser-
eizio di approwigionamento. Gli uffici comunali dell'economia di guerra
devono, a loro volta, trasmettere gli elencbi dei produttori di cereali
panifieabili a tutti i panettieri e rivenditori di pane del loro comune, entro il
25 settembre 1942, al piü tardi, e metterli al corrente, ogni volta e senza
ritardo, delle mutazioni loro notificate dai gerenti degli uffici locali del

grano.
I panettieri e i rivenditori di paine devono farsi consegnare entro il

30 settembre 1942 al piü tardi gli elenchi dei produttori di cereali panifieabili

dei comuni dove la loro clientela abituale ä domiciliata.

Art. 7. Produttori non agricoltorl. Colui che non possiede un'azienda
agricola, ma coltiva o fa coltivare cereali panifieabili o da foraggio puö
disporre della sua raccolta soltanto con il consenso della Sezione dell'approv-
vigionamento con cereali (Amministrazione federale dei cereali) e

conformemente alle istruzioni della stessa.
Sono applicabili per analogia le prescrizioni concernentl le mlsure

di controllo.

II. Misure di controllo.
Art. 8. Obbligo dei cantoni, comuni e gerenti degli uffici locali del

grano di controllare e fare rapporto. I cantoni e i comuni, come pure i
gerenti degli uffici locali del grano devono vegliare a che i produttori si
conformino alle prescrizioni concernenti la fornitura obbligatoria dei
cereali panifieabili e da foraggio. Essi controllano l'uso che i produttori
fanno dei cereali trattenuti.

Essi sono tenuti ad annunciare immediatamente per iscritto alla
Sezione dell'approwigionamento con cereali (Amministrazione federale
dei cereali) le infrazioni constatate e i casi sospetti.

Art. 9. Tessere di macinazione e dl resa. I produttori sono tenuti a
proeurarsi, eutro il 31 agosto 1942 al piü tardi, presso i gerenti degli uffici
locali del grano, la tessera di macinazione e di resa combinata (qui di seguito
chiamata tessera di macinazione), emessa dalla Sezione dell'approwigionamento

con cereali (Amministrazione federale dei cereali). I produttori
devono eonservare accuratamente la tessera di macinazione e presentarla
ai gerenti degli uffici loeali del grano e ai controllori competenti ogni volta
che ne vien fatto loro richiesta.

Le iscrizioni nella tessera di macinazione devono essere eseguite a

penna o con matita copiativa. Le rasehiature sono vietate. Le eventuali
correzioni devono csscre eseguite tracciando una linea sull'iscrizione errata
e sostituendola poi con quella giusta. Esse devono essere attestate dal
gerente dell'ufficio locale del grano.

La Sezione deH'approwigionameiito con cereali (Amministrazione
federale dei cereali) emana le istruzioni necessarie concernenti le iscrizioni
nelle tessere di macinazione.

I produttori sono tenuti a presentare al domieilio del gerente dell'ufficio
locale del grano la tessera per l'esecuzione delle iscrizioni necessarie

entro il termine fissato dalla Sezione dell'approwigionamento con cereali
(Amministrazione federale dei cereali), a fornirgli tutte le informazioni
utili e consegnargli i doeumenti prescritti.

Art. 10. Reglstro e ricevute dl trebbiatura. Le imprese trebbiatriei,
come pure gli agricoltori che trebbiano essi stessi il loro grano devono sta-
bilire in modo esatto il peso del grano buono e dei cascami di trebbiatura
non panifieabili di tutte le specie di cereali trebbiati. Le imprese
trebbiatriei devono tenere un registro contenente: la data della trebbiatura,
il nome, il cognomc e il domieilio del produttore, nonchö il peso del grano
buono e dei cascami. Questi dati devono essere indicati separatamente
per ogni singola specie di cereali. Tutte le iscrizioni devono essere eseguite
a penna o con matita copiativa. II produttore deve attestarne l'esattezza
con la sua firma.

Le imprese trebbiatriei e i particolari che trebbiano, a pagamento
0 gratuitamente, i cereali di altri produttori, devono rilasciare al
produttore una quietanza di trebbiatura la quale contenga tutte le indieazioni
prescritte per il registro di trebbiatura.

II prodotto di trebbiatura deve essere notificato immediatamente
dopo la trebbiatura al gerente dell'ufficio locale del grano competente,
sul formulario officiale previsto all'uopo.

Art. II. Resa Inferiore. I produttori di cereali la cui resa in cereali
panifieabili e da foraggio e inferiore alla resa media della regione, devono
comprovare la resa inferiore conformemente alle istruzioni della Sezione
dell'approwigionamento con cereali (Amministrazione federale dei cereali).

Art*. 12. Obbligo dl controllo degli esercentl dl mulinl rurali. Gli
esercenti di mulini rurali possono assumere cereali per la macinazione
soltanto se i produttori presentano loro contemporaneamente la tessera
di macinazione.

Essi sono tenuti a iscrivere immediatamente nel registro e nelle tessere
di macinazione il peso del grano convenientemente pulito di tutte lc partite
di macinazione.

Gli esercenti di mulini rurali sono obbligati di controllare, per mezzo
della tessera di macinazione, se i produttori non fanno macinare un
quantitative di grano superiore al massimo prescritto. Essi devono notificare
al gerente dell'ufficio locale del grano i quantitativi di cereali ricevuti in piü.

Art. 13. Vendlta dl sementl. I produttori devono tencre un controllo
dei quantitativi di cereali panifieabili e da foraggio venduti a scopo di
semente e farsi rilasciare ricevuta di queste forniture. I cereali venduti
come semente devono espressamente essere indicati come tali sulle ricevute.
L'acquirente deve rilasciare al venditore una dieliiarazione scritta dalla
quale risulta ehe i quantitativi di grano aequistati saranno utilizzati csclu-
sivamente per la semina.

Art. 14. Limltazione dell'uso. I gerenti degli uffici locali del grano
devono aeccrtarsi che i quantitativi di grano trattenuti dai produttori per
semente siano proporzionati alla superficie da seminare, secondo l'uso
locale.

I cereali panifieabili trattenuti o aequistati per la semina, e che non
sono statf utilizzati, devono essere notificati al gerente dell'ufficio locale
del grano per la fornitura alla Confederazione. Essi non devono essere
utilizzati per il proprio fabbisogno. £ vietato di usare per il foraggiamento
1 cereali da foraggio aequistati per la semina.

Art. 15. Collaborazlone del cantoni, comuni e central! del grano.
I Cantoni e i comuni (uffici cantonali e comunali della campicoltura, uffici
cantonali e comunali dell'economia di guerra) sono tenuti, conformemente
alle istruzioni della Sezione dell'approwigionamento con cereali
(Amministrazione federale dei cereali), a prendere tutti i prowedimenti necessari
affinchö i produttori si attengano all'obbligo di fornitura. Inoitre, essi
devono aiutare i gerenti degli uffici locali del grano nell'adempimento
delle loro funzioni, fornire loro tutte le informazioni necessarie e mettere
a loro disposizione i doeumenti che fossero in loro possesso.

Le central! del grano sorvegliano l'attivitä degli uffici locali del grano.
Esse verificano tutti i doeumenti che ricevono e, se ö necessario, Ii fanno
completare prima di trasmetterli alla Sezione dell'approwigionamento
con cereali (Amministrazione federale dei cereali).

Art. 16. Obbligo di fornire informazioni. Facoitä degli organl.di
controllo. Ognuno ö tenuto a fornire agli organi incaricati del controllo
tutte le informazioni utili ad essi, e a documentarle se ne ö richiesto.

Gli organi di controllo hanno il diritto di entrare nelle imprese
trebbiatriei, nei mulini, nei depositi e altri locali, di esaminare tutti i doeumenti
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che vi si trovano e di tenedi, se ö necessario, a loro disposlzlone, come pure
<fi xntcrrogare le persone che entrano in linea di conto per informazionL

I canton! socio tenuti, se ö necessario, a prestxre Fassistenza della
polizia.

Se «na persona o una ditta oontrawieae alia presente ordinanza,
alle prcscrizioni esecutive e alle smgoie disposizioni emanate in virtü di
essa, o se, con il suo contegno, ha dato motive ad un controllo, le spese
che ne dcrivano vanno a suo carico.

Art, 17, Ohbllgo degH organ! di controllo di mantenere II segreto.
Totti gli organ! di contriolo sono tenuti a-mantenere il segreto sngli accer-
t&menti e le osservazioai fatti.

£ fatta riserva per i rapporti aH'antoritd competent«.

III. Dispuslzloni ffrnril
Art. Id. Sa&xfool. Le infrazioni alia presente ordmanza, alle

disposition! esccathre emanate in virtü di essa e alle decisioni singole, saranao
pmnite eonformemente al decreto del Consiglio lederale del 24 dicembre
1941 concerncarte Finasprizseiito deQe disposizioni penaä in materia di
eoonomia di gnerra e il loro adattamento al CodBce penale svizzero.

I contrawentori possono essere esclusi daH'attribuzione di foraggi,
itesta riservata la ckkigura a titolo precauzionale di imprese trebl-iatrici,
raulini rurali e frantoi.

Art. 19. EsecuzHme. Ulterior! misure. La presente ordinanza entra
in vigore con ofletto retroattivo al 1° luglio 1942.

La Sezioae deD'approwigionamento con cereali {Amministrarione
föderale dei cereaH) & iacaricata di assicararne l'esecnzioiie e di emanare
le disposiziom tranätorie necessarie.

Resta riservata la fissazione di contingenti comunali per la fornitura
dei oereali indigeal e di premi per ricosnpensare le foraiture particoiarmente
important!. 162. 16. 7. 42.

RQck&UuuUfle kgiuaerzlelle Forderungen in Spanien
Die Schweizerische Verrechnungsstelle in Zürich teilt mit:
AniässEch der im Juni 1942 zwischen einer spanischen und einer schwei-

-zerisbhen Delegation in Madrid stattgefundenen Verhandlungen wurde die
TünZahlungsfrist für die im Rahmen des Liquidationsabkommens vom
27. März 1941 nach der Schweiz au transferierenden zweiten Quote von
15% auf den 31.Oktober 1942 festgesetzt.

Den schweizerischen Gläubigern von rückständigen kommerziellen
Forderungen auf Spanien wird daher empfohlen, Ihre spanischen Schuldner
aufzufordern, den Gegenwert der zweiten Rate von 15% spätestens bis zu
diesem Datum beim Institnto Espanol de Moneda Extranjera in Madrid
einzuzahlen. - 162. 16.7.42.

flräaves wmmertlales arrives ei Ispape
LXJffice suisse de compensation 4 Zurich comnremque ee qui suit:
A recession des negotiations qui ont eu lieu 4 Madrid en juin 1942

entre une dMög-ation espagnole et une dflögation suisse, un dölai exprrant
le 31 octohre 1942 a 4t6 imparti aux döbiteurs espagnols pour le versement
de la deuxihme quote-part de 15% 4 transferer en Suisse dans le cadre de
'rarrangement dn 27 mars 1941 relafif 4 la liquidation des arrifcrds oommer-
ciaux.

11 est, TBcommandfe aux titulaires suisses de creances commerciales arriö-
rdes en Espagne dlnviter lews ddbitrars en Espagne 4 effectuer le paie-
ment de la coatre-valenr du deuxidme acompte de 15 % 4 l'lnstituto Espanol
de Moneda Extranjera 4 Madrid jusqn'an 81 octobre 1942. 162. 16.7.42.

France — SGSultlaii et protection de la denomination • cotw >

A toutes fins utiles, il est signald qu'une lol franpaise a ddictd diverses
prescriptions aux fins de defimr et de protdger la denomination «coton».
Ces prescriptions dtant de nature 4 interesser findustrie et le commerce
suisses, la Division feddrale da commerce 4 Berne fait paraitre cä-aprfee un
extrait de la loi en question:

Art. 11 est tnberdit dPemployer le terme • coton > et les denominations
dtrtvdes on composdee de ce terme en langue franfaise ou £ trauere pour des
matitres premieres de toutes espftees qui ne sont pas oompostes <le fibres yrovmant
des .graines dn cotomüer Cgosiypiiaa).

Art. 2. Pcuvenl sculs porter ies designations < pur cotoa «, stoat ooton t, «enttdre-
meut cotan i, ou expressions Äquivalente»; les Side entitlement compotes de colon,
tci que ceproduit estüdfhri ftl'artlcle premier, ainsi quelestissus et articles manuTacturds
ou confectionnds dont la contexture, chatne et trame nc comportc que des filds de cctte
nature.

Totftefols, pour les articles ci-dessns -visds, cuntenant an moins 85% de coton, obtenus
par un mdiange intime au coton, d'nn maximum de 15% de fibres de rayonne viscose,
il est permis de faire sulvre les ddnominatlans «filds t, < tissns » «o 4e asm des articles
manufacturds ou confecticuznds de la mention »...de cotoa* sans autre qualificatif
ou indication dc melange.

ArCU. Les filds, tissus, articles manirfartotes ou confectionnds autres que ceux
qni sont ddfinta par Particle 2 sont ssumis aux dispositions smvantes, qui ne oomparteut
aucunc distinction seien q^il s'agit de jn61ange intime, de mtienge par retdrdage ou
de contexture comprenant des flis de nature diffdrente:

a) Les filds, tissus, articles monufadturds ou ounfouOonnds, mäangds, contenant au
mains 50 % de catan dalvent abligatairement porter Vindication des Hp.»v prin-
cipaies matldres composantcs, le mot «coton » figurant en premier lieu ;

b) Les filds, tissus, articles manufacturds on coitfectionude, mdlangds, contenant
moins de 50 % de coton dohvent obBgatoirement porter i"indication dee princlpales
matures composantcs, la matidre dominante flgnnnrt. en premier Ben.

Si ia matidre dominante n'est pas de colon, on peut ajonter la mention • et coton »,
ä la condition que cc prodult figure pour an mnlnt 25 % Anns Je mdlange.

L,es filds, tissus, articles roanufacturds ou confectionnds, mdlangds de coton, ne ren-
trant pas dans les catdgories ci-dessus, nc pourront, cn nucun cas, camportcr unc
ddnomination comprenant le mot «coton ».

Act. 4. Toutes les proportions de coton indlqudes aux articles 2 et 3 oonqmrtent
une toidrance de 3%.

Oes porpsrtions tiesaant dtre calcüldes cn poids, campte tenu des " 4e reprise,
idgaox cn usuds, des snatidms en cause.

Art. 5. L'indlcation dvcntueüc des pourcentages de prodults ou des fiis composants
sur les dtiquettes, prospectus, catalogues, etc., dem dtre fait^en caractdrcs dc mdme
apparencc et de mdmes dimensions que ceux empioyds pour la ddnomination principaie.

Art. 6. Dans les articles manufacturds on confectlonnds, les dtiquettes de tissus,
marques, lisidrcs, bordures, doublnres, boutons et, d'une fapon gdndrale, les ornements,
garnitures et acoessaires a'euteMrt pas cu Ugne do Tmyf- pour opptdeter A quelle
ddnomination 1'articie a droit.

Art. 7. Est lnterdit l'emploi de tous proeddds de pubücitds d'exposition, A'dtalagc
et de ventc susceptible de erder une conTusion dans Tesprit de Vacheteur sur la nature ou
la composition des articles mis en vente.

Art. 8. Pour ies flids, fiis, tissus ou autres articles exportds ft Pdtramger, les expor-tatours ant la faculte d'tetiliser toutes appellations idgalement admises dans ies paysdestinotalres.

Selon des informations compldmentaires recueillies par la Legation da.

Suisse k Vichy, auprös du Ministöre frangais des affaires ötrangöres, le»
dispositions de la sus'dite loi frappeat ansa les produits importös en Franca.

162. 16. 7.42.

' Meiiko — Zahlungsverkehr
Als Eigänzisag n der Im Schweizerischen Haadeüsamteblatt Nr. 158

vom 6. Juli 1942 erschienenen Veröffentlichung ist folgendes zu melden:
Um die GeneimiigTOg zur Ueherwasaug des Gegenwertes von aus der

Schweiz eingeführten Waren zu erhalten, hat der mexikanische Importeur
oder diejenige andere für Uefcerweisungen in Betracht kommende Person
oder Firma durch Vermittlung der Bank von Mexiko ein entsprechendes
Gesuch zu stellen. Dem Gesuch ist als Beleg die Handelsfaktur und da»
Navicert oder das Ursprungszeugnis oder das Konnossement und der Nachweis

der Warenankunft in Mexiko beizulegen. Die Bank von Mexiko leitet
die Gesuche mit Antntg an das Fimimmiütarimn waiter, welches gestützt
auf den Antrag seinen Entscheid fällt. Dabei sind die mexikanischen
Behörden bestrebt, dem normalea Handel raögfiehat wenig Abbrach zu tun.
Gesuehe, die mit einem Vermerk des Schweizerische« Generalkonsulates in
Mexiko über abzuwickelnde Geschäft versehen sind, werden beschleunigt
erledigt. 162. 16.7.42.

SjriB-lflHn
Perception d'nn droit rPinstructlaa but les licences rTimporlalian oa d'ex-

portation ainsi que d'une taxe sur les permis (Tentröe.

A toutes fins stiles, ä est signalö que les demandes de heesees d'impor-
tation ou d'expoctation dB marchandises prösentöes en Syrie et au Liban k
l'administration oompötente du ravitaillement doune lieu, d'une maniöre generale,

au versement pröalable, pour frais d'instruction, d'un droit de:

a) 2 LS. * oa 2 Id*. ** lorsque la valear des prodaits 4 importer oa 4
exporter est ögale ou införieare k 100 LS. on k 100 LL^

b) 2% sur la vateur, 4 raisccn d'une ivre syrieone oa d'une Iivre hbanaise
par 50 LS. oa par 50 LL. ou fraction de 50 LS. oa de 50 LL. lorsque
la valeur des marchandises est supörieure k 100 LS. ou k 100 LL. et
införieure ou ögale k 500 LS. ou k 500 LL.;

c) 10 LS. oa 10 LL. toesqae la vatear des articles est superieure 4 500 LS.
ou 4 500 LL.
D'autre part, il cosvieat de relever que la delivianoe des licences

d'importation est subordonnöe en principe au paiement pröalahle d'une taxe dont
le taux est fixö k 1% de la valeur des produits introduits en Syrie et au
Liban. A cet ögard, il est 4 remarquer que la valeur devant servir de base
k la perception de la taxe est celle qn'une marchandise de möme nature et
de mime qualitö reprösente 4 son arrivöe 4 la frontiöre syrimine ou libanaise.
Cette valeur comprend le prix d'aehat augmesite de tons äfbonrs subsö-
quents, notamment les frais de transport, (Tassnrance et de manutention,
mais ä l'exclusion de tous droits de douane. Eutin, il y a lien «Fajouter que
les produits expödiös par paquet-poste peuvent §tre importös en Syrie ou
au Liban saus licence <i'importation lorsque leur valeur est igale ou infe-
rienre k 100 LS. ou 4 1Ö0 LL. 162.16.7.42.
1' * LS. livre syrienne,

,ol ** 'LL. Hvre tibanake.
M5' •

Wettbewerb ffir neue sAwelzerlsrbe PestoaAen-JBlfle
(PTT.) Der Postmarke, diesem kleinen, in alle Welt hinausdrängenden

nationalen Sendboten, kommt weitgehende kufttrreTle und propagandistische
Bedeutung zu. Sie ist deshalb auch in besonderem Masse der Kritik
ausgesetzt. Die schweizerische PTT.-Verwaltung will daher wieder einmal
weitesten Kreisen Gelegenheit geben, an der Gestaltung künftiger Postmarken
selber mitzuwirken, ändern sie diesen Sozuoer einen allgemeinen Wettbewerb
für nene Pestmark.enbüder veranstaltet, an dem jeder Schweäzerbfirger
teilnahmeberechtigt ist. Dieser Wettbeweib rechnet in erster Linie auf die
Beteiligung der schweizerischen Künstlerschaft*, er soll aber auch weitern Kreisen
und namentlich neuen und jungen Kräften Impuls und Förderung bieten
und dürfte deshalb unzweifelhaft ein reiches Material einbringen. Die Wahl
der Bildmotive ist den Teilnehmern am Wettbewerb völlig freigestellt. Der
Wettbewerb beginnt am 1s. Juh 1942, die Fri& für die Einsendung der
Arbeiten läuft bis zum 15. Oktober 1942. Nachher wird ein achtköpfiges
Preisgericht, bestehend aus Mitgliedern der eidgenössischen Kommissionen für
Kunst und angewandte Kunst, weiteren Persönlichkeiten und Vertretern der
PTT.-Verwaltung die eingelangten Entwürfe beurteilen. Als Preissumme
für den Wettbewerb und allfällige Ankäufe steht ein Betrag von ca. Fr. 10 000
zur Verfügung. Der endgültige Entscheid über die Ausführung eingelangter
Entwürfe und die afffällige Auftragserteilung zur weitern Ausarbeitung
definitiver Proben bleibt der Genaraldirektion PTT. vorbehalten. Die Wett-
bewerbEfoestirnmrmgen können bei der Sektion Druck und Wertzeichen der
Generaldirektion PTT. in Bern bezogen werden. 162. 16. 7.42.

Concours pour l'obtentlon de proiets de nouveaux timbres-poste suisses

{PTTJ Le timbre-psste, ee petit messager portrar d'un Symbole rational
qu'il s'en va röpandre aux quatre coins de la terre, revfit par 14 meme une
importance particufiöre au point de vue de la culture et de la propagande.
II n^en «st que phis exposö 4 la critique. C'est pounquoi Padministration
des PTT. dörire douaer aux milieux les plus bteudns de la population l'ooca-
sioa de oollaborer direotemeut aux futures Amissions de timbres-poste.
A cet äffet, eile organise cet 6tö un concours gönöral pour l'obtention de
projets de nouveaux timbres-poste, ouvert 4 chaque citoyen suisse.
L'administration compte en premier lieu sur la participation des artistes suisses;
le concours a toutefois suissi pour but de stimuler et d'encourager d'autres
milieux et de perraettre notamment 4 de jeunes et nouveaux talents de se
manifester. Nul doute qu'il ne soit röcoltö ainsi un abondant mat&riel. Toute
libertö est laissöe aux participants au concours quant au choix des motifs
de vignettes. Le concours döbute le 15 jufllet 1942 et le d&ai pour l'envoi
des travaux expirera. le 15 octobre 1942. Un jury de 8 membres, composö
de reprösentants de la commission fedörale des beaux-arts et de la commissi«

födörale des arts appliquös, d'autres personnalitös ainsi que de reprö-
sentants de Padmimstratioii des P1Tn appröciera ensuite les travaux qxd

tatet dtö prdsentto. Dim tone de 10000 francs environ est 4 disposition
poor rattribution de prix et poor des achats gventuels. Le droit de döcider
en dernier ressort quels projets seront exöcutös et de confier öventueTlement
l'ölaboration d'öpreuves döfinitives demeure röservö 4 la direction gönörale
des PTT. On peut se procurer les conditions de concours 4 la direction
gändrele des PTT^ section des timbres-poste, 4 Berne. 162. 16.7. 42.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtechaftsdepartements in Bern.
Redaction; Division dn commerce dn ddpartemeat fddöral de l'öconomie publique.
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Kündigung
der

4%-Anleihe der Landschaft Davos
von Fr. 3 000 000 von 1933

Auf Grand der Anleihensbedingungen kündigt die Landsetaalt Bavos hiermit
obige Anleihe ab 30. September 1942 auf 3 Monate, somit per

31. Dezember 1942 zur Rttekzahlnng.
Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 31. Dezember 1942 auf.

Mit den rückzahlbaren Titeln müssen sämtliche nach dem 31. Dezember 1942

fälligen Coupons abgeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons
in Abzug gebracht wird.

Die Titel werden spesenfrei zurückbezahlt durch die Granbündner Kantonalbank
In Chor und ihre Agenturen und Korrespondentenstellen im Kanton und durch
die Schweizerische Kreditanstalt in Zürich und ihre schweizerischen Niederlassungen.

Bavos, 16. Juli 1942.

Ch 44

Namens der Landschalt Bavos,
der Landammann:

Dr. K. Laely.

AG. der Bad- und Kurilen flp-Pliis

Hading n 31. oMlfa GeneralvenamnilDDQ der Akflooire

Montag, den 3. August 1942, um 14 Uhr 30, im Konferenzzimmer der
Gesellschaft in Bad Ragaz.

TAGESORDNUNG:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht und Jahresrechnung 1941.
3. Bericht der Kontrollstelle.
4. D6charge-Erteilung an den Verwaltungsrat
5. Wahlen.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Bericht der Rechnungsrevisoren

liegen 8 Tage vor der Versammlung zur Kenntnisnahme der Herren
Aktionäre am Sitz der Gesellschaft auf.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen,
haben ihre Aktien mindestens 3 Tage vor der Versammlung bei einer schweje
zerischen Bank oder am Sitz der Gesellschaft zu deponieren und einen Ausweis

darüber beizubringen. Ch 43

Bad Ragaz, den 16. Juli 1942.

Namens des Verwaltungsrates,
der Präsident: J. Schmidheiny.

Societß des trumonys lunnois
Ensuite de tirage au sort, ies obligations dont les numäros sont lndiquäs cl-aprös

ont £tä appeides au remhoursement, pour ie l*r novembre 1942:

Emprant 1902 4%, fr. 2 OOO OOO, 63 titres
33 94 143 188 324 462 472 521 675 692 713 723 800

872 889 972 1021 1042 1086 1112 1204 1275 1313 1423 1438 1595

1668 1690 1798 1858 1899 2000 2071 2106 2198 2268 2284 2326 2498

2546 2564 2610 2660 2751 2773 2898 2900 3028 3122 3142 3267 3327

3445 3480 3615 3690 3708 3737 3811 3856 3883 3902 3917

Emprant 1906 4 %, fr. 500 OOO, 15 titres
4085 4150 4155 4231 4308 4457 4531 4671 4698 4759 4800 4862 4919

4951 4975

Emprant 1910 4 %, fr. 2 OOO OOO, 71 titres
5011 5100 5170 5235 5256 5333 5447 5463 5470 5516 5540 5634 5654

5661 5720 5759 5882 5883 5945 6008 6019 6154 6192 6206 6287 6372

6452 6527 6533 6630 6648 6653 6791 6824 6928 6957 7038 7077 7104

7175 7232 7340 7390 7411 7458 7519 7566 7656 7739 7747 7861 7914

7929 8030 8033 8180 8287 8348 8382 8406 -8451 8512 8528 8544 8638

8646 8780 8789 8823 8950 8965

JQmprunt 1910 3 %, fr. 256 OOO, 7 titres
60 106 140 284 300 438 500 4

Tous ces titres doivent dtre prdsentds ä la Banque cantonale vaudolse ä Lausanne,
cu dans ses agences, ä la date mentionnde cl-dessus, ä partlr de laquelle ils cesseront
de porter intdrdt. L 240

La direction.

III
Messieurs les actionnaires sont informds qn'une premiöre repartition de

liquidation de fr. 40 par action sera mise en paiement des le 20 juillet 1942,
chez MM. Lombard, Odier & Cie, Corraterie 11, Genöve, contre presentation
des titres pour l'estampillage. X 144

SocMtt de Industrie des H6tel» en liquidation.

lurut
spezialisiert im Handels- U.Aktien¬
recht sowie in der Bankengesetzgebung,

über erste Referenzen aus
Industrie und Finanz verfügend,
übernimmt

Interessenvertretungen
Verwaltungirahmandate
Vermögensverwaltungen

Offerten unter Chiffre V 8409 Z an
Pubiicitas Zürich. Z379

1V

in Erbschaftssachen des am 21. Juni 1942 verstorbenen
Herrn

Rudolf Starkermann,
Drogist, von Birrwil (Kt. Aargan), wohnhaft gewesen in
Meggen, Stegl.

Die Gläubiger und Schuldner dieses Erblassers,
einschliesslich allfälliger Bürgschaftsgläubiger, werden hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche und Schulden bis und mit
dem 20. Angnst 1942 auf der Gemelnderatskanzlel Meggen
anznmelden.

Den Glänblgern des Erblassers, welche die Anmeldung
ihrer Forderungen versäumen, sind die Erben weder
persönlich noch mit der Erbschaft haftbar (Art. 580 nnd ff. 590
und 591 des ZGB. und §§ 75 und ff. des kantonalen Ein-
führongsgesetzes). Lz 120

Meggen, den 14. Juli 1942.

Namens der Teilungsbehörde,
der Gemeindeschreiber:

Stalder.

Hie largaii Enpaniskase

Wir kündigen hiermit alle bereits kündbaren
sowie die bis 30. September 1942 kündbar werdenden

3 % - Obligationen unseres Instituts
znr Rückzahlung auf die titelgemässe Frist von
sechs Monaten. Mit dem Verfalltage hört die
Verzinsung auf.

Gekündigte Titel können znrzeit zu 3 % anf
5 Jahre fest erneuert werden. On 66

Aaran, den 15. Juli 1942.

Die Direktion.

Ordnung und Sicherheit!

T
UNION-
Kassenlabrfk AG,

Zürich I Q

AlbiinrftntiiJc 257

Ausstellung und Verkauf: Löwenstrasse 2, „Schmldhof"

TOTALIA
10-Tasten-J

additions-
maschlne I

„ItdlreVterSubtmWlon,
NeaatlvseWo, 11

sässÄSs:
xu lernen.

flandßli- a Reflti-Aoskonfte

Mm. [(men a luiti
BelUnzona: AuxiUum:

Dr. S. Zeh, Advokat und
Notar. Tel. 6 68.

Chor: Juon <£ Oie.. Ink. u. Inf.
KQssnacht a. I.: Credlta,

Kreditscbutz-Organlsation
Tel. 6 13 61.

Lnzera: A. Ammann, Sachw.,
Hirschmattstr. 26, Tel. 17107.

ir Tb. Eckel AG.,

gegr. 1858. Auskünfte n.
Inkassi. Basel, Bern, Genf,
Lugano, Luzern, Zürich.

Zu vermieten
In Zag, an gutem Platze,
Nähe Bahnhof, drei schöne,
gut einger. Parterre«
räume, geeignet für
Laden oder Bureaux. Offerten
unter Chiffre X 34961 Lz.
an Pubiicitas Luzern. Lzll9

Cercasl

posio di voiontario
per giovane 20 anni avendo
terminate gli studi nella
scuola di commercio, in banco
o casa commerciale. Offerte
sotto eifra C 34891 Lz alia
Pubiicitas Lucerna. Lz 118

Haben Sie
In Ihrem Reklame-Plan auch
das Schweiz. Handelsamtsblatt

berücksichtigt 7

Wenn nicht, empfiehlt
es sich, das Versäumte
nachzuholen

AMiengeseilschait Brown, Bonerl & Cie.. Baden

Die heutige Generalversammlung hat die Dividende pro 1941/1942 auf 6%
festgesetzt. Dementsprechend gelangt ab 16. Juli 1942

der Coupon Nr. 19 der Aktien Serie A mit voller
Dividendenberechtigung mit Fr. 30.—

der Coupon Nr. 19 der Aktien Serie A mit halber
Dividendenberechtigung mit Fr. 15.—

der Coupon Nr. 1 der Aktien Serie B mit voller
Dividendenberechtigung mit Fr. 6.—

der Coupon Nr. 1 der Aktien Serie B mit halber
Dividendenberechtigung mit Fr. 3.—

abzüglich 11% cldg.
Coupon- und Wehr¬

steuer

bei folgenden Zahlstellen zur Einlösung:
Schweizerischer Bankverein in Basel
Schweizerische Kreditanstalt in Zürich
Aktiengesellschaft Leu & Co. In Zürich
Schweizerische Bankgesellschaft In Zürich

und Winterthur
Herren A. Sarasln & Cie. in Basel
Privatbank und Verwaltungsgesellschaft in Zürich
Herren Plctet & Cie. in Genf.

Baden, den 15. Juli 1942.-

und den sämtlichen Sitzen und
Niederlassungen dieser Institute

Z 423

Ber Verwaltungsrat.

Aluminium Menziken & Gontenschwil AG.

Henziken
Die auf Dienstag, den 28. Juli 1942, vorgesehene

aosserordentUcbe Beneralversammlmifl
«

muss Umstünde halber verschoben werden. On 67

Menziken, den 14. Juli 1942.

Der Verwaltnngsrat.
Annoncenregie und verantwortlich lur den Inseratenteil: Pubiicitas AG. — Rägle des annonces et responsablllM pour ces demlires: Pubiicitas SA — Druck: Frit/ Pochon-Jent AG.. Bern.


	

